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5 20 Kilometer vor Adua 


Der italieniſche bormarſch — Schwere Kämpfe in Ausſicht 


Rom, 4. Oktober. Nach hier aus Erythräa 
enden Meldungen haben die italieni⸗ 
een ruppen in den frühen Morgenſtunden 

S Donnerstag den Mareb überſchritten, der 
dor 40 Jahren die Grenze zwiſchen der italie- 


* Kolonie Erythräa und Abeſſinien bil- 
Jos E ne Kavallerie eröffnete den 
ormarſch gefolgt von Infanterie mit 


s und Artillerie. Zahlreiche Flugzeuge 
erkundeten während des Vormarſches das Ge⸗ 
lände. In vorderſter Linie bemerkte man das 
Leſchwader des Propagandaminiſters unter 


Fl | Graf Ciano, in deffen 
Begleitung fih die beiden Söhne Muj- 
ſol inis in ſelbſtgeſteuerten Maſchinen be- 

n. Die am Donnerstag 


f ruppen 
den Höhen von Saro 


i Tacle, alfo etwa 
ter, vorgerückt; weitere 


Die Straßen follen fih in relativ gutem Zu⸗ 
ſtand Die Truppen folgen meift 
ten Maultierpfad. 
richten der hieſigen Preſſe wird 
? da gr Auen oi 
s zurückgerufen 

ud an die Orte gemahnt, in denen viele Jta- 


ner in blutigen achten ihr Leben la 
mußten eg 2 fialleniſchen Trup- 
en neu beſetzt follen. Die Fehler, die 
) jeien, weil Italien 
keine Durchſchlagskraft auch 


ige Durchſetzung feiner Le⸗ 
ten beſeſſen habe, en 
ea t erden So wird par 
2) 5 „daß das damalige italieni- 
ommando nicht den Befehl gab, den 
9 „bis Addis Abeba fortzuſetzen, ſondern 
Rückzug antrat. Man erklärt, daß die 
Toten der Schlachtorte von damals, von Abba 
Tarima, von Macalle und die Märtyrer von 
r 
en ee- 

m a vorangehen werden x 


bor harten Kämpfen um Adua 
Der itafienifche Bormaric in Abeifinien. 
aie í 


£ 


‚6.30 Uhr ftiegen etwa 20 riefige Bombenflug⸗ 
i . Anſammlu abeffini 
— Überfiegen. 9 l Sied 
laub Adua rten 
sat vr Pe Ph un 
40 000 bis 


rer . 20 Ki z 
. N die Kumnen der Stadt Akſum mit 
ſcher. Die Mbeffinier betrachten fie als heilig 


von Addis Abeba, die Grenzverletzungen und 
T ſowie die Morde an ſchwachen 
irten aus Erythräa und an treuen Somalis 
ltalleniſcher Staatsangehörigkeit“ erklärte, die 
italieniſchen Soldaten und die Schwarzhemden 
ſeien gekommen, und andere würden noch kom⸗ 
men, um die Bevölkerung gegen die Provo⸗ 
kateure zu verteidigen. 


General de Bono teilte weiter mit, er habe 
den Truppen befohlen, den Mareb zu über⸗ 
ſchreiten, um die Gebiete und Untertanen — 
liens vor den Schäden des Krieges zu bewahren 
und um der Bevölkerung vom Tigre und ande⸗ 
rer Gebiete, die das Eingreifen Italiens ver⸗ 
langt hätten, Hilfe zu bringen. 


Das war kein heldenſtück! 


eee Heldenmut gegen Frauen und 
inder — Die Italiener behaupten, ange⸗ 
gegriffen worden zu ſein 


London, 4. Oktober. Der Nachrichtenteil der 
Londoner Morgenpreſſe iſt völlig beherrſcht von 
den Meldungen über den Beginn des italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Krieges und feine zahlreichen Rid- 
wirkungen. Nachdem urſprünglich von italieni⸗ 
ſcher Seite die abeſſiniſchen Darſtellungen über 
einen Bombenangriff italieniſcher Flugs ge 
auf Adua als unrichti 3 worden 
waren, beſagt ein in den üben orgenjtunden 
des ‚gehen eingetroffenes Reutertelegramm 
aus Rom, 


es werde amtlich zugegeben, daß Adua von 
italieniſchen . mit Bomben belegt 
| worden iſt. 


wiegerſohn Muſſolinis, Graf 
Luftgeſchwader iſt nach dieſer 

rſtellung bei einem Erkundungsflug über 
Adua von Geſchützen unter Feuer genommen 
worden und hat „Bomben auf die Geſchütze ge⸗ 
worfen“. Im übrigen liegen über dieſen Vor⸗ 
fall in der Hauptſache Meldungen aus abeſſi⸗ 
niſcher Quelle vor. 


Ein Reuterbericht aus Addis Abeba meldet: 
In Adua gab es während des Luftbombar⸗ 


Das von dem 8 
Ciando, geführte 


San Diego (Kalifornien), 3. Oktober. Nach 
einer Beſichtigung der hieſigen Pazifikaus⸗ 
und vor Antritt ſeiner Kreuzerfahrt 
durch den Stillen Ozean hielt Präſident 
Rooſevelt vor etwa 60 000 Zuhörern im 
San⸗Diego⸗Hochſchulſtadion eine längere An⸗ 
ſprache, in der er ſich mit Fragen der inne⸗ 
ren und äußeren Politik befaßte. Der Präſi⸗ 
dent erklärte, die Vereinigten Staaten ſeien 
feſt entſchloſſen, alle Gefahren zu vermeiden. 
die den Frieden Amerikas gefährden könn⸗ 
ten, und ſprach die Hoffnung aus, daß die 
anderen Nationen Amerikas „Politik des 

uten Nachbarn“ befolgen würden. 

Präſident Rooſevelt gab zunächſt einen 
Ueberblick über die Maßnahmen der Regie⸗ 


und werden fie nicht ohne ſchweren Kampf rung zur der Wirtſchaftsnot 
rr Jenſeits des Mareb⸗Fluſſes gibt u Benpolitit en rede 
eine Wege im europäiſchen Sinne, | Roofevelt: Vor Jahrhunderten bezeichnete der 
die größte Schriftſteller unſerer Geſchichte, Ja⸗ 
italieniſchen Truppen werden 16 Kilo- mes Madiſon, die beiden drohendſten Wolken, 
Betr lang auf Gebirgspfaden bis zu die über unſerer menſchlichen Regierung und 
er Höhe von 1000 Meier marſchieren menſchlichen Geſellſchaft hängen, find „das 
müſſen. heimiſche Uebel“ und „die Angſt vor einem 


Die Italiener haben zahlloſe Maultiere und 

veihlihe Munition und ſonſtige Vorräte. 

derer Diviſion find große Kolonnen Gebirgs⸗ 

; en zugeteilt. 

Das provozierte Italien 
Ein Aufruf de Bonos 

Nom, 4. Oktober. Wie die Agentur Stefani 


aus Asmara meldet, hat der Oberkommandie⸗ 
der italieniſchen Truppen in Oſtafrika, 


neral de Bono, einen Aufruf an die Be- 
d mg erlaſſen, in dem er nach einem Rück⸗ 
wid die vokationen der Reaierung 


ſſen 
ebi 
ſoll 
Darſtell 
rfe 
ſtellung 
9 
f 
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ausländiſchen Krieg“. Niemals beſtand für 

die Amerikaner mehr Veranlaſſung, dieſen 

beiden Urſachen der Sorge entgegenzutreten. 
Die zweite Wolke des „ausländiſchen Krie⸗ 

ges“ iſt wirklichkeitsnäher, als die des heimi⸗ 

ſchen Uebels, eine mächtige Gefahr in dieſem 

Augenblick für die Zukunft der Ziviliſation. 
Es ift nicht überraſchend, daß viele unje- 
rer Bürger ſtarke Befürchtungen hegen, 
daß einige Nationen der Welt die Torheit 

von vor 20 Jahren wiederholen. 


und die Ziviliſation auf einen Tiefſtand brin⸗ 


gen, von dem eine völlige Wiedererholung 


| 


dements und auch ſpäter Herzgerreikende 
Szenen. 
Frauen und Kinder vieler Soldaten wurden 
getötet, während ihre Männer außerhalb 
der Stadt lagerten. 
Die Flugzeug flogen niedrig. Flugzeug⸗ 
Seh ge Mad traten nicht in Witigteit. 
Aus der Südprovinz Ogaden werden keine 
Kämpfe gemeldet. 


der Wettergott greift zu 


Sanktionen 


Die italieniſchen Flugzeuge mußten umkehren 

aris, 4. Oktober. Der Sonderberichterſtat⸗ 
t N Agentur Havas meldet, ebenſo wie 
Reuter ſchon berichtet hat, aus Addis Abeba, es 
ſei das Gerücht im Umlauf, daß 


Rom, 4. Oktober. In ſeinem „Abge⸗ 
ſchnittene Hände“ überſchriebenen heu⸗ 
tigen Leitartikel verwahrt fih der „Meſ⸗ 
ſaggero“ mit aller Entſchiedenheit gegen 
die Greuelmärchen, die jetzt bereits gegen 
Italien durch die antiitalieniſche und anti⸗ 
faſchiſtiſche Preſſe in Umlauf geſetzt würden 
und die typiſch engliſcher Prägung ſeien. 


In dieſem Zusammenhang erinnert das 
latt an 


die Greuelmärchen bei Weltkriegsbeginn, 
beſonders an die „abgeſchnittenen 
Hände“ belgiſcher Kinder, und 
nimmt hierbei die Kriegsgreuelpropaganda, 
der ſich auch Italien anſchloß und dort ſogar 


Amerika will Frieden 


Eine Rede des Präſidenten Rooſevelt 


faſt unmöglich ſein mag. Angeſichts dieſer Be⸗ 

fürchtung kann das amerikaniſche Volk nur 

ein Intereſſe haben und nur eine 

einung äußern: Ungeachtet der Vor⸗ 

gänge Bea den überſeeiſchen Feſtländern mwer- 
u $ 


müſſen die Vereinigten Staaten ohne jede 
Verwicklung bleiben 

und frei ſein, wie vor langem der Vater un⸗ 
ſeres Landes inſtändig bat. Dieſes Land er⸗ 
ſtrebt keine Eroberung, und wir haben 
keine imperialiſtiſchen Abſich⸗ 
ten. Von Tag zu Tag, von Jahr zu Jahr 
ſtellen wir eine vollkommene Friedensbürg⸗ 
ſchaft mit unſeren Nachbarn her. Wir freuen 
uns beſonders über das Wohlergehen, die 
Feſtigung und die Unabhängigkeit aller ame⸗ 
rikanſſchen Republiken. 

Wir wünſchen nicht nur ernſthaft den 

Frieden, ſondern wir find beſeelt von 

dem ernſten Entſchluß, jene Gefahren zu 

vermeiden, die unſeren Frieden mit der 

Welt gefährden. 

Rooſevelt ſchloß ſeine Anſprache mit folgen⸗ 
den Worten: Als Präſident der Vereinigten 
Staaten wiederhole ich mit allem Ernſt, daß 
das amerikaniſche Volk und ſeine Regierung 


| 
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die Abeſſinier die Italiener in der Provinz 
Agame zwiſchen Adua und Adigrat zurück⸗ 
geſchlagen hätten. 

Das ſchlechte Wetter ſoll die italieniſchen Flug⸗ 
zeuge behindert haben. lugzeuge, die auf 
Addis Abeba ſteuerten, hätten deshalb um⸗ 
kehren müſſen. Die abeſſiniſche Regierung habe 
an der Rundfunkſtation und an den 3 
wichtigen Punkten von Addis Abeba Flug⸗ 
abwehr⸗Maſchinengewehre aufſtellen laſſen. 

Die Häuſer der ee Staatsangehöri- 
gen würden von Truppen beſchi . Der ita 
lieniſche Geſandte und der italieniſche Militär⸗ 
attaché feien bei einem 3 in der 
Stadt von einer Bedeckung begleitet worden. 


Heftige Kämpfe nördlich 
des Tigre 


Die Italiener angeblich in die Frucht geschlagen 


London, 3. Oktober. Reuter meldet aus 
Addis Abeba, daß am Donnerstag nachmittag 
nördlich des Tigre heftige Kämpfe im Gange 
ſeien. Die Abeſſinier behaupten, daß die Ita⸗ 
liener den Rückzug angetreten hätten, der durch 
Flugzeuge gedeckt werde. 


Italien widerruft deulſchfeindliche Kriegslügen 


Nach 20 Jahren — Italien fürchtet, daß die Pfeile den Schützen treffen 


zu er Blüte gezüchtet worden ift, in 
aller zurück, wenn es ſchreibt: 


„Wir kennen jetzt diefe Lügenmittel, die vor 
20 Jahren die ganze Welt, Italien nicht aus- 
geſchloſſen, zu käuſchen fuchten, die ſich heute 
aber als das offenbart haben, was fie wirt- 
lich find, nämlich als unwürdige Anſchläge 
gegen die Wahrhaftigkeit. Vor 20 Jahren 
ſprach man von den abgeſchlagenen Händen 
der belgiſchen Kinder, die barbariſch von 
Deutſchen verſtümmelt worden ſeien. Heute 
ſpricht man von Frauen und Kindern, die 
von Italienern getötet würden. 


Niemand hat aber während des firieges 
und nachher ein einziges Opfer dieſer 
Barbarei gefunden, 


um deretwegen die Gefühle der ganzen Welt 
mobiliſiert wurden. Heute verſucht man das 
gleiche Spiel mit Italien beim erſten Un- 
zeichen der Feindseligkeiten zu treiben. Es ift 
jedoch nicht glaubhaft, daß die Weltmeinung 

einmal auf dieſe Täuſchungen herein⸗ 


— — 


„Jriedensbelennkuis“ 


Eine halbamtliche deut Stimme zu 
— ie Bhar h Aa Rede 


Berlin, 3. Oktober. Die „Deutſche Diplo 
matiſch⸗ politiſche Korreſpondenz“, die als 
Sprachrohr des Auswärtigen Amtes gilt, ſchreibt 
unter der Ueberfchrift „Friedensbekenntnis“: 


In einer 7770 nach allgemeiner . 
ernſten und geſpannten Situation hat Präſiden 
8 das Wort ergriffen, um die Geſichts⸗ 
punkte deutlich zu machen, die die außenpoli⸗ 
tiſche Haltung der Vereinigten Staaten und 
ihre Rolle im Weltgeſchehen beſtimmen. Ame⸗ 
rika kann dank ſeiner geogra gen Lage — 
nicht nur aus feiner, aus der Ni taugebört feit 
zum Völkerbund reſultierenden Sonderſtellung 
heraus — den Vorgängen und Entwicklun 
anderen Kontinenten mit größerem Abſtand 
gegenüberſtehen. Trotzdem E die Haltung einer 

acht von dem Range der Vereinigten Staaten 


n auf 


deshalb nicht weniger bedeutſam, und gerade im 


Hinblick auf die gegenwärtige Situation auf 


| 
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beabfichtigen und erwarten, mit der ganzen | 


Welt im Friedenszuſtand zu verbleiben. 


Eden in Paris eingetroffen 
Paris, 3. Oktober. Völkerbundminiſter Eden 
iſt am Donnerstag gegen 18 Uhr in Paris ein⸗ 
getroffen. Er hat ſich ſofort in die engliſche 
Botſchaft begeben. 


den, was den 


| 


dem Felde der e verdienen die Worte 
des amerifanijhen Staatsoberhauptes die Be- 
achtung, auf die fie als programmatiſche Aeuße⸗ 
rungen ſelbſt Anſpruch erheben. 

Wenn Präſident Rooſevelt mit Nachdruck und 
Entſchiedenheit auf den feen Entſchluß der 
Vereinigten Staaten hinweiſt, alles zu vermei⸗ 
e rieden Amerikas gefährden 
könnte, wenn er Grundgeſetz der amerita 
2 5 Außenpolitik dahin formuliert, daß ſie 
ſich von allen das Land nicht direkt angehenden 
Vorgängen fernhalten und pi nicht in Ber: 
wicklungen und Konflikte hineinziehen laſſen 
will, wenn er ſchließlich in der unbedingten 
Friedensliebe des amerikaniſchen Volkes ein 
Vorbild auch für andere Nationen fieht, jo wird 
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sn ein Standpunkt umſchrieben, der eine 
hohe Auffaſſung vom Wert des 
Friedens und ein ebenſolches Maß von 
Verantwortungsbewußtſein der maß⸗ 
gebenden amerikaniſchen Staatsinſtanzen erken⸗ 
nen läßt. Mit dieſer Auffaſſung und mit der 
entſchiedenen Verurteilung des Krie⸗ 
ges durch ein Land, dem der Kelloggpakt 
auch heute noch kein leerer Buch⸗ 
ſtabe ift, hat das amerikaniſche Staatsober⸗ 
haupt die Rolle der Vereinigten 
Staaten als eines en sfaktors 
in eine Weiſe gekennzeichnet, die vom’ ampi: 
taniihen Volk ohne Einſchränkung geteilt w 


Aber auch außerhalb der Vereinigten Staaten 
wird man dieſes entſchiedene Friedensbekenntnis 
überall dort begrüßen, wo die gleiche Hoch⸗ 
ſchützung des Friedens und gedeihlicher zwiſchen⸗ 
ſtaatlicher Verhältniſſe waltet. In Deutſchland 
begegnet man den von Rooſevelt verkündeten 
Grundſätzen mit Verſtändnis. Denn fie entz 
ſprechen dem Standpunkt, den der Führer und 
Reichskanzler in ſeinen programmatiſchen Er⸗ 
Härungen — zuletzt noch in Nürnberg — als 
den für die deutſche Außenpolitik maßgebenden 
gekennzeichnet hat. Auch Deutſchland, das auch 
durch ſein tatſüchliches Verhalten die Wahrheit 
des oberſten Grundſatzes ſeiner Friedenspolitik 
erhärtet, kann für ſich in Anſpruch nehmen, 
durch dieſe ſeine Haltung einen wertvollen Bei⸗ 
trag zur Aufrechterhaltung des Friedens zu 
eiſten. 


„Times“ ſieht noch Aufgaben 
für den Völkerbund 


Die italieniſche Probemobilmachung „eines 
beſſeren Zweckes würdig“ 


London, 3. Oktober. Ueber die italieniſche 
Probemobilmachung und Muſſolinis Rede wird 
in der Preſſe ſehr ausführlich berichtet. 

Im konſervativen „Daily Telegraph“ heißt 
es, was Muſſolinis Aeußerungen betreffe, 
daß das „wahre britiſche Volk“ die Teil- 
nahme an Sanktionen verweigern würde, 
jo werde ihn die geſtrige Abstimmung der 
Arbeiterpartei in Brighton etwas ernüch⸗ 
tern und aufklären. 
Sobald der jetzt unvermeidliche Krieg 
beginne, werde i die klare Pflicht der briti- 
ſchen Regierung fein, auf eine jojortige Ein⸗ 
berufung des ölterbundrates und der Völker⸗ 
des ere und auf eine Beſchleunigung 


des Verfahrens zu dringen. 

In der „Times“ wird ausgeführt, kein 
Engländer in verantwortlicher . habe 
eine Kollektivaktion ins Auge gefaßt, die die 


Völkerbundnationen zum Kriege verpflichten 
würde. Es ſei etwas ganz anderes, einer Na⸗ 
tion. die die Völkerbundſatzung gebrochen habe, 
die Belieferung mit den Mitteln zum Kriege 
zu verweigern. 

Nur wenn die ſchuldige Nation Gewalt 
gegen eine oder mehrere Nationen ge⸗ 
brauche, die in ſolcher Weiſe die Völker⸗ 
bundſatzung verteidigten, würde die Frage 


„behindernder Gewaltsanwendung“ akut 
werden. 
Ueber die „Probemobilmachung“ 


ſchreibt „Times „ man könne nur bedauern, 
daß ſo viel Energie nicht zu beſſeren Zwecken 
verwandt worden ſei. Die Rede des Duce zeige 
von neuem, daß lich die ganze ünde, e geh 
auf die große Illuſion gründe, es 
eine Verſchwödung an derer Mä 

die Italien keine . uteil ans 
laſſen wollten. In jeinem * an die Völ⸗ 
ker Frankreichs und Englands habe Muſſolini 
wiederum eine vollſtändige und vielleicht ab⸗ 
ſichtliche Unfähigkeit gezeigt, die Treue dieſer 
Länder zum Völkerbund und zu Völkerbund⸗ 
grundſätzen zu verſtehen. 

„Times“ erklärt weiter: In einer Be⸗ 
ziehung ſei die Rede des Duce wertvoll gewe⸗ 
ſen. Er habe es klar gemacht, daß nur „mili⸗ 
täriſche Sühnemaßnahmen“ als Kriegshand⸗ 
lung betrachtet werden ſollen. Dieſe Unter⸗ 
ſcheidung ſei Hug vom Standpunkt Italiens 
und werde ganz Europa willkommen ſein. 

Das ſo lange und entſchloſſen vorbereitete 

Abenteuer müſſe auf jeden Fall die Stabi⸗ 

lität des europäiſchen Feſtlandes ſchädigen. 
Eine, wenn auch nur indirekte Anerkennung 
dieſer Wahrheit könne vielleicht ſo SET 
werden, daß die konſtruktiven 
gaben des Völkerbundes — Beſchrän⸗ 
tung des Gebietes der . und 175 
möglichſt baldige Beendigung — nicht Hoffe 
nungslos zu ſein brauchten. 


Für Paris eine Rechenaufgabe 
Europäiſche Verwicklungen oder nicht? 


Paris, 3. Oktober. Die Meldungen über die 
Eröffnung der Feindſeligkeiten in Abeſſinien 
ind in Frankreich mit Ruhe aufgenommen 
worden. Da der italieniſch⸗abeſſiniſche Streit 
von vornherein die franzöſiſche Politik in erſter 
Linie hinſichtlich ſeiner Auswirkungsmöglich⸗ 
keiten auf die Lage in Europa intereſſiert, 
richtet ſich das Augenmerk der politiſchen 
Kreiſe jetzt mehr auf Genf und London als 
auf den aſfrikaniſchen Kriegsſchauplatz. 

Die großen Boulevard-Blätter widmen den 
Ereigniſſen an der italieniſch- abeſſiniſchen 
Grenze breiten Raum. In den Meldungen von 
der Front und aus den beteiligten Haupt⸗ 
ſtädten befleißigen fih die Blätter jedoch zu- 
nächſt einer bewußten Neutralität und tragen 
damit dem Wunſche der franzöſiſchen Außen⸗ 
politik Rechnung, Frankreich aus der militäri⸗ 
ſchen Auseinanderſetzung in Afrika herauszu- 
halten. 

Ein gewiſſer kenpeltkiſchet Gegenſatz 
macht ſich zwiſchen der Einſtellung der 
Rechten und der Linken geltend. 

Die Rechte fordert nachdrücklich die Einhaltung 
völliger Neutralität, während die Linke zur Er⸗ 
areifſung von Sanktionen bereit tit. Dement- 


mum ihn von weitgehenden Bindungen an die 


Poſener Sr e Im 


ſprechend find die See für die ſtreiten⸗ 
den Parteien geteilt. 


Aus der Feſtſtellung des e Ab⸗ 
geordneten Ferry in der „Liberté“, daß die 
Franzosen fh nicht gegen Italien ſchlagen 
wollten, kann man ſchließen, 

daß die Rechte beſtrebt iſt, einen Druck auf 

Laval auszuüben, 


Politik der Sanktionen abzuhalten. 


Ver halbamtliche „Temps“ betont beruhi⸗ 
gend, daß nach der heutigen Lage der Dinge 
internatienale Verwicklungen, die Eutopa er: 
ſchüttern könnten, nicht zu befürchten ſeien. 
Frankreich werde ſich auf keinen Fall zu einer 
gewaltſamen Handlung gegen Italien bereit⸗ 
finden. 


Ein ſchweres problem für 
Pazifiſten 


Friedensappell Mac Donalds 


London, 4. Oktober. Der Loerdpräſident des 
geheimen Staatsrates Ramſay Mac Donald 
richtete in einem Telegramm an eine amerika⸗ 
niſche Friedensorganiſation einen Aufruf an die 
Friednsfreunde der ganzen Welt, ſich gegen 
einen Angriff zuſammenzuſcharen., 

In dem Aufruf, der am Dienstag abend durch 
Rundfunk in den Vereinigten Staaten verbret 
tet worden ift, erklärt Mac Donald, 

es ſei eine ſchweres Problem für die Leute, 

die ihr ganzes Leben lang Paziſten geweſen 

ſeien, noch an ihrem Glauben feſtzuhalten. 
MacDonald fährt dann fort: Wenn eine Nation 
darauf beharrt, Angreifer zu ſein, ſich weigert, 
zu verhandeln und jede Folge herausfordert, 
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und wenn ſie ihren Willen mit ere Pflicht 
Macht 9 5 A was ich dann unſere Pflicht 
Können wir Pazifiſten . ſtehen und ſagen: 
„Weil ich nicht an Gewalt glaube, werde ich die 
Leute in Ruhe laſſen, die ihren zerſtörenden 
Willen gegenüber den Nationeen ausüben? 
Oder werden wir durch harte Tatſachen dazu 
genötigt, den Standpunkt a W daß die 
internationale öffentliche einung ſich ver⸗ 
einigen muß, um die Welt gegen einen An⸗ 

reifer zu later der den da er der 

elt zerſchlagen will?“ ac Donald erklärt 
erklärt iſchlietzlich: „Wenn wir den Frieden nicht 
erhalten können, dann können wir auch nicht die 
Ziviliſation aufrechterhalten. — 


„Der engliſche Flottenverein will 
ein jchlummerndes Volk aufwecken“ 


London, 3. Oktober. Der engliſche Flotten⸗ 
verein veröffentlichte Donnerstag in konſerva⸗ 
tiven Blättern einen großen Aufruf, in dem er 
zu Geldipenden auffordert, die ihn pueden, da 
ſollen, „ein ſchlummerndes Volk aufzuwecke ee 
mit es die Gefahr feiner Lage erkennt“. 
dem Auffuf heißt es u. a.: In unſerer Schlacht. 
flotte von 15 Großkampfſchiffen werden am 
31. Dezember 1936 11 die Altersgrenze über⸗ 
e haben. Wenn es zum Kriege kommen 
ollte, ſo 

müßten unſere Seeleute auf Schiſſen kämpfen, 

die 20 Jahre WERE denen des Feindes zu⸗ 


ſind. 

Zur Unterſtützung Bi Schlachtſchiffe und zur 
Verteidigung unjeres Handels gibt es nur 
50 Kreuzer, von denen an dem aenannten Datum 
14 über die Altersgrenze hinaus fein werden. 
Infolge unſerer ungenügenden Stärke zur See 
können wir nicht mehr ſicher ſein, den Frieden 
aufrechtzuerhalten oder uns ſelbſt im Kriege 
zu verteidigen.“ 


Um den Ausbau der neuen Entente Cordiale 


Franzöſiſches Einverſtändnis ſicher, aber Laval möchte Italien 
nicht preisgeben 


London, 4. Oktober. Der franzöſiſche Mit: 
arbeiter des „Daily Telegraph“, Herr 
Pertinax⸗Geraud, außenpolitiſcher Redak⸗ 
teur des „Echo de Paris“, meldet aus Paris: 
Alle am Donnerstag abend vorliegenden Nach⸗ 
richten haben darauf hingedeutet, daß das fran⸗ 
zöſiſche Kabinett auf ſeiner Freitagſitzung den 
am 24. September von der britiſchen Regierung 
geäußerten Forderungen zuſtimmen wird. 


Die Miniſter werden wahrſcheinlich eine Zu⸗ 
ſicherung geben, daß die franzsſiſche Kriegsflotte 
bereit ſein würde, der britiſchen Flotte zu hel⸗ 
fen, wenn ſie von italieniſchen Schiffen ange⸗ 

griffen werden würde. 

Dies würde der Fall ſein nach einer Erklä⸗ 
rung des Völkerbundrates, daß Italien die 
Völkerbundſatzung verletzt habe, wie in dem 
Falle, daß der Völkerbundrat noch keine Zeit 
gehabt hätte, einen Beſchluß zu faſſen. 

Es wird erwartet, daß das britiſche Kabinett 

bereit ſein werde zu dem Verſprechen, die 

Völkerbundſatzung in gleicher Weiſe auf das 

Feſtland anzuwenden. 
Ein ſolches Verſprechen würde u. a. eine Aen⸗ 
derung des Locarno⸗Paktes oder eine 
neue Auslegung ſeiner wichtigſten Beſtimmungen 
mit ſich bringen. In dieſer Frage iſt das fran⸗ 
zöſiſche Kabinett einigermaßen uneinig. 
Die Mehrheit der Miniſter unter Führung 
von Herriot, Flandin, Mandel und Pictri 


iſt entſchieden der Meinung, daß Frankreich 


in dieſer kritiſchen Zeit mit ſeiner ganzen 
Macht fejt zu England halten müſſe. 

Es iie aber kaum zweifelhaft, daß die Haltung 
der Miniſter Laval, Peganon und Fabry 
ſchwankend iſt. Der in einem Teil der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe geführte Feldzug ſcheint Eindruck 
auf ſie gemacht zu haben. 

Generalſtab und Admiralität ſind der Mei⸗ 

nung, daß ein moraliſcher Bruch mit dem 

Briliſchen Reich 40 a. Auge gefaßt wer- 

ne. 

(Dieſe beiden Me wollen die ge An 
günſtige Gelegenheit benutzen, um die Fäden 
ür neue Militär- und Marinekenventionen mit 

roßbritannien nach dem Vorkriegsmuſter zu 
ſpinnen. D Red.) 


Frankreichs Bedingungen 
„L'Ordre“ weiſt auf kin Mobil machungsplan 


Paris, 4. Oktober. „Oeuvre“ ſpricht über 
den Sinn der franzöfiſchen Antwort auf die eng⸗ 
liſche Anfrage wegen des Beiſtandes, den die 
engliſche Mittelmeerflotte bei Frankreich finden 
könnte, und ſagt, daß Laval die Beiſtands⸗ 
pflicht nach Abſatz III des Artikels 16 der Völ⸗ 
kerbundſatzungen im Falle eines nicht Heraus- 
geforderten italieniſchen Angriffes n die 
engliſche Flotte bejahen würde unter zwei 
Bedingungen: 

1. Daß England ſich verpflichte, niemals es 
als eine franzöſiſche Harig Ber ng. anzu⸗ 
ſehen, wenn Frankreich gewiſſe Verteidigungs⸗ 
vortehrungen zugunsten dieſes oder jenes durch 
die Folgen der italieniſch⸗ r Ereig⸗ 
niſſe Gbebrohten Staates ()) ergreife, und 

2. daß England Frankreich gegenüber die 

leiche Beiſtandsverpflichtung bejahe, wie Eng- 
and ſie in dieſem Falle von Frankreich 
wünſche. 

Da Frankreich in Europa mehr Verxpflich⸗ 
tungen habe als England, würde es im Be⸗ 
darſsfalle zweierlei benötigen: Eine Flotte 
zur Beförderung ſeiner Kolonialtruppen und 
zur Sicherung der Verbindung mit den Kolo⸗ 
nien und ein feſtes finanzielles Gerüſt Beides 
könnte England Frankreich zur Verfügung 
ſtellen. 

Die Zeitung „L'Ordre“ hebt bei Beſprechung 
1 Themas hernor. dan Frankreich eine 


engliſche „ benötige, weil ſein 
Mobilmachungsplan (12) und ſeine öſtliche 
Verbindungslinie unter Zugrundelegung der 
italieniſchen Neutralität, wenn nicht 
jogar der Unterſtützung der ttalieniſchen 
Streitkräfte, aufgebaut jei. (Das würde, da 
ein Mobilmachungsplan nicht von heute auf 
morgen aufgeſtellt werden kann, bedeuten, daß 
zwiſchen Frankreich und Italien ifon vor dem 
6. Januar 1935 eine militäriſche Zuſammen⸗ 
arbeit beſtanden hat. Das iſt jedoch in Anbe⸗ 
tracht der kühlen Haltung 90 55 wahrſcheinlich, 
die der franzöſiſche Generalſtab und beſonders 
der ehemalige Generalſtabschef Weygand 
5. Nb. zur Verſtändigung eingenommen hat. 


Der vorſichtige Laval 


„Times“ über die Haltung Frankreichs 


London, 3. Oktober. In einem Bericht des 
Pariſer „Times“⸗Vertreters über die Frage der 
re britiſchen Zuſammenarbeit heißt es, 

t unterrichteten Kreiſen erwarte man eine 
gi tige Antwort auf die britiſche Anfrage 
wegen etwaiger Anterſtützung im Mittelmeer, 
obet es fei 


mit feiner Aenderung der vorſichtigen Hal- 
tung Lavals und feiner Kollegen zu rechnen. 


Die Hauptſorge des franzö ſiſchen . 
denten ſei nach wie vor, i jedem Mittel, = 
fih mit der Treue zum Völkerbundvertra 
einbaren laſſe, die Gefahr einer Ausde Hang 
des italieni chabeſſiniſchen Streites zu verhin⸗ 
dern. Es ſei ein offenes Geheimnis, daß es 


| 


innerhalb des erfhiebenhe ds Meinungs: 
verſchiedenheiten 
darüber gebe, wie weit die Vorſicht getrieben 
werden könne, ohne der Treue zuwider zu han⸗ 
könne geſa t werben, bab 


deln. Gegenwärti 
Laval keineswegs die feſte Un itzung ei 
angen Landes habe. Viele Leu die 

ölterbunderflärung billigten, verurt lier 


ſeine innere Politik und umgekehrt. 


Frankreich wird gegen Italien 


mitmachen 


Die vorausſichtliche Antwort an England 

Paris, 3. Oktober. In franzöſiſchen politi 
ſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich eingehend mit 
der Antwort, die die franzöſiſche Regierung im 
Miniſterrat am Freitag auf die ene Ans 
frage wegen der Haltung Frankreichs 
im Mittelmeer erteilen mu 

Man glaubt allgemein, daß Dich Antwort ſich 
von nachſtehenden Erwägungen leiten laſſe: 
Falls Italien nach Anwendung von gemein⸗ 
ſamen Sanktionen eine Kriegshandlung 1 
England begehe, B wäre der Tatbeſtand 
Abſatzes III des Artikels 16 der Völkerbund 
ſatzungen gegeben, und Frankreich würde feint 
Verpflichtung bejahen, und ſein etwaiges Ein! 
reifen ine automatiſch erfolgen zu mü 

ie engliſche hi falle aber auch den Fall 
ins Auge, daß die Sanktionen zwar bevorſtün⸗ 
den, aber, da der erwartete Generalſtreich n 
nicht begangen ſei, noch nicht beſchloſſen feier 
Ein Staat, der an der gemeinſamen Aktion teil⸗ 
zunehmen hätte, würde nun in dieſem Sinne 
gewille Vorbereitungen treffen, und der Staat, 
er bereit ſei, den Angriff zu unternehmen, 
ſehe dieſe orbereitungen als er? 
ausforderung an und begehe darauf 
ſeinerſeits eine Kriegshandlung. 

In der allgemeinen Baun in der diefe eng 
liſche Anfrage gehalten jei, 7 Frankreich 
auch hier den Tatbeſtand des Abſatzes III de 
Artikels 16 der oreronaniungen 4 ju bejahen, 


falls die Vorkehrungen, die der | fiesti = 
gegriffene Staat ergreife, e 
redete Maßnahmen beträfen. So würde es 


ſpielsweiſe Frankreich an die Seite dig gewiß 
treten müſſen, wenn dieſes gegenwärtig Fiona 

finanzielle und wirtſchaftliche, die Sanktionen 
vorbereitende Maßnahmen ergriffe, die einen 
Angriff ſeitens Italiens hervorrufen würden. 


Neuer Prozeß Rauſchning 
gegen Farſke 


PAT. meldet, daß der frühere Danziger 
Senatspräſident Dr. Ra u ſchning eine 
liche Beleidigungsklage gegen den 


ne 
at. 
Gefängnis in erſter Inſtanz wegen Preſſebelei⸗ 
digung und in zweiter 3 anz zu einer Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt wurde, hat im Juſammenhang 
mit dieſer Verurteilung neue Aeußerungen gegen 
den früheren Senatspräſidenten getan, in denen 
Dr. Rauſchning eine Beleidigung erblickt. 


Hanns Johſt Präſident der 
Reichsſchrifttums kammer 


Vorpoſtens“, Zarske, angeſtrengt 


Der Präſident der Reichskulturkammer, Reichs⸗ | 


miniſter Dr. Goebbels, hat den Präſidenten 
der Reichsſchrifttumskammer, Dr. Blunck, mit 
der Wahrnehmun 


efrebakten⸗ 
des Danziger . Organs, des 


Zarske, der bekanntlich zu drei Monaten 


der Auslandsbeziehungen a 


8 
a 


al 


der Kammer beauftragt und ihn zugleich ehren: 


halber zum Altpräſidenten der Kam! 
mer ernannt. Dr. Goebbels hat Staatsrat 
Hanns Johſt, der dem Präſidialrat der Kam 
mer feit ihrer Gründung angehört, zum Präſi⸗ 
denten der Reichsſchrifkttumskammer ernannt 
Altpräſident Blunck wird auch weiterhin dem 
n der Reichsſchrifttumskammer ange 
ören 


Deutſch⸗öſterreichiſche Entſpannung 
Oder ſogar Annäherung? 


Einige Blätter der polniſchen Preſſe, wie der 
„Iluſtr. Kurjer Codz.“ und der an ſich ſehr 
ſeriöſe „Kurjer Warſzawſki“, brachten ſenſatio⸗ 
nelle Nachrichten über angebliche Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland. Der 
deutſche Geſandte in Wien, Miniſter v. Papen, 
ſoll, wie Gerüchte aus angeblich lſchechiſchen und 
engliſchen Quellen beſagen, der öſterreichiſchen 
Regierung in Wien den Vorſchlag eines Ver⸗ 
trages gemacht haben, in dem ſich Deutſchland 
zur formellen Anerkennung der Unabhängigkeit 
Oeſterreichs bereit erklären und als Zugeſtänd⸗ 
nis dafür die Teilnahme der öſterreichiſchen 
Nationalſozialiſtiſchen Partei an der Regierung 
verlangen wolle. 

Der „J. K. C.“ berichtet von einem beabſich⸗ 
tigten Vertrag, der die Nichteinmiſchung 
in die aiiu dhok inneren Angelegenheiten 
der Länder und die Rückkehr zu einem modus 
vivendi auch auf anderen Gebieten zum sur 
haben foll. Er jpricht ſogar von einem N iğ t- 
angriffspakt. Vor allem ſoll an einem 
Ausbau der kulturellen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich in Wien gearbeitet 
werden. Im uſammenhang damit ſoll 

Schuſchnigg den bekannten öſterreichiſchen Hiſto⸗ 

riter, den AUniverſitätsproſeſſor Srbik, der 

tinig einen Ruf nah Berlin angenommen hat, 
als ertreter des öſterreichiſchen nationalen 
Lagers in ſein Kabinett berufen haben. 

Der „Kurjer Warſzawſki“ bringt den Beſuch 
des ungariſchen Miniſters Gö m bö s bei Hitler 
in Zuſammenhang mit dieſen Gerüchten. Die 
Verſtändigung mit Oeſterreich ſoll das Haupt- 
thema der Beratungen in Berlin ge⸗ 
rin haben. Hitler habe in der Furcht, Frank⸗ 


reich könne im Zuſammenhang mit dem letzten 


Notenwechſel zwiſchen Paris und 
London in der Frage der Sanktionen gegen 
Italien Enaland zu einer ausdrücklichen Ga⸗ 


rantie der Unabhängigkeit und Unverſehrtheit 
Oeſterreichs zwingen, eine größere ‚der e 
als bisher an den Ta gelegt. 
Warſzawſki“ bringt auch gewi e Berbankte 
und Konferenzen in Gen 1 87 die de 
Kleinen Entente mit dieſer F He 
menhang. In ungariſchen politiſche 
fürchte man, daß Oeſterreich ſich . 
Frankreichs und der Kleinen Entente f ſchlagen 
und die Pläne einer deutſch⸗öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Verſtändigung n 2a könne. 

Dies alles ſind gewiß nur Gerüchte, und das 
„Wiener n hat auch ein Com⸗ 
muniqué herausgegeben, das beſagt: In ge’ 
mäßigten Kreiſen erklärt man, daß die 
in einer Reihe ausländiſcher Zeitungen um 
laufenden Gerüchte von angeblichen 1 5 1 
deutſchen Verhandlungen ſowie über die Mögli 
keiten eines angeblichen Regierungswechſels jeg 
licher Grundlage entbehren. 

Dies Dementi beſagt nicht viel, denn niemand 


FRE 


weiß, wer die yaer f Kreiſe“ find, ar 
die dehnbare F a tar Dementis zeigt, d 
man in Wien tlich nicht 3 — 


möchte. Auf der anderen Seite ſcheinen uns 
vor allem die Meldungen des „J. K. C.“ ſtark 
übertrieben, der es ja immer lie t. den Mund 
ſehr voll zu nehmen. Immerhin macht ſich doch 
bereits eine Entſpannung in den öſterreichiſch⸗ 


deutſchen Beziehungen bemerkbar, und es kann 


als ein Erfolg Miniſter Papens in Wien be⸗ 
zeichnet werden, wenn ihm vor nicht allzu langer 
Zeit die ii Tie Aus Preſſeverſtändigung 
gelungen iſt. Die Auswirkungen zei gen ſich höchſt 
wohltuend darin, daß die noch vor urzem ta 5 
üblichen und bedauerlichen gegenſeitigen 
griffe und Anſchuldigungen in der Preſſe der 
beiden durch Blut und Kultur denkbar engitens 
verbundenen Länder ſeit einiger Zeit ſo gut 
wie ganz fehlen. 


/ 
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Poſener 


Die Italiener marſchieren auf Adua 


Der Vormarſch hat Donnerstag früh begonnen 


„London, 3. Oktober. Der bei den italieni- 
501 Streitkräften in Erythräa befindliche 
deb denberichterſtatter der „Britiſch Uni- 

Prep“ berichtet am Donnerstag mittag, 


der italieniſche Vormarſch im abeſſiniſchen 
Gebiet heute begonnen 
— Die Italtener hätten an verſchiedenen, 
über auseinandergelegenen Stellen die Grenze 
rſchritten und ſtrebten konzentriſch auf Adua 
Um 6.30 Uhr morgens hätten mehrere Ge- 
ader Bombenflugzeuge, Kampfflugzeuge und 
Au klärungsflugzeuge die Grenze überquert mit 
da, Adigrat und anderen Orten als Ziel. 
n dem ee, | auf Adua nehmen große 
italieniſche Truppenkolonnen teil. 


Muſſo⸗ 
Das berühmte Geſchwader „Deſperate“ 
12 von dem Schwiegerſohn Muffo⸗ 

nis, Grafen Ciano, geführt. 

Von einem Flugzeughaſen allein ſtarteten 
> 15 große Caproni⸗Bombenflugzeuge. 

de erſten Truppen überſchritten kurz nach An- 
Jun der . en Fluß March. 
> en voraus gingen mit Maſchinengewehren 
che Fütete Aufklärungstruppen. Der italieni⸗ 
ze Oberbefehlshaber General de Bono hat 

n Hauptquartier in die Nähe der Grenze 
verlegt. 

Dem „Star- zufolge herrſcht in der Haupt- 
adt von Erythära, „ im italien. 
lege gude Teb fteſte Tätigkeit. Die 
pace ſämtlicher Kirchen läuten, und Tau⸗ 
von Menſchen beleben die Straßen. 


Und nom „weiß von nichts“ 


Man „weiß“ einſach nichts vom Beginn der 
Feindſeligkeiten 


3. Oktober. In politiſchen Kreiſen 
rind beute abend zu den alarmierenden Nach⸗ 
ichten aus Genf und Abeſſinien, die die Çin- 
zelheiten über den Beginn der Feindſeligkeiten, 
per angebliche Bombardierungen und kriege⸗ 
ſche Zuſammenſtöße bringen, erklärt, daß dieſe 
Pentaftifen Gerüchte in keiner Weiſe von 
kalieniſcher Seite beſtätigt werden könnten. 

Es handle ſich um die „üblichen Alarm⸗ 
SE nachrichten“, 

r: man dei folchen Gelegenheiten zu verbreiten 
Pflege, die jedoch in Wirklichkeit jeder Grund⸗ 
entbehrten. 


ußer dem am Donnerstag mittag bekannt⸗ 
uvordenen Mobilmachungs⸗Communiqué find 
„Rom keinerlei weitere Nachrichten über den 
anten des italieniſchen Vormarſches bekannt 
worden. 
ie itatzeniſche Preſſe gab heute nachmittag 
de Reihe der als unrichtig bezeichneten Nach⸗ 
noten über den Beginn der Feindſeligkeiten 


wieder. 


1700 Tote und verwundete 
in Adua? 


3. Oktober. Wie die Nachrichten⸗ 
Agentur „Central News“ aus Addis Abeba 
meldet, beträgt die Zahl der Toten und Ber- 
in Adua nach amtlichen Angaben 
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T8 Bombenabwürfe 
Neues Proteſttelegramm an den Völkerbund 


ee, 3. Oktober, Der abeſſiniſche Außen⸗ 
a niſter hat dem Generalſekretär des Hölter- 
undes folgendes neue Telegramm zugeſchickt: 
Vier italieniſche Militärflugzeuge bombar 
Die heute morgen die offene Stadt Adua. 
erſten Bomben wurden auf das Spital 
geworfen, das das Zeichen des Roten 
reuzes ttägt. Eine zweite Bombardierung 
zwei Flugzeuge hat um 10 Uhr ſtatt⸗ 
gefunden. Bis jetzt ſind 78 abgeworfene Bom⸗ 
ben gezählt worden.“ 


Keine italieniſchen Bomben auf 
Zivilbevölkerung? 
Eine Anweisung Muſſolinis — Und Adua? 


London, 3. Oktober. Ein Mitglied der ita- 
keniſchen Botſchaft verſicherte am Donnerstag 
nachmittag im Zuſammenhang mit den Berich⸗ 

über die Bombardierung Aduas einem eng⸗ 
lischen Preſſevertreter, daß Muſſolini die ita- 
lieniſchen Truppen ausdrücklich angewieſen 
babe, unter keinen Umſtänden Orte mit Zivil- 
bevölkerung zu bombardieren. 


Augabwehrgeſchütze in Addis 
; Abeba aufgeitellt 


Addis Abeba, 3. Oktober. Auf dem Nas- 

konnenplatz im Inneren der Hauptſtadt ſind 
zwei Flugabwehrgeſchütze aufgeſtellt worden. 
Vier weitere Flugabwehrgeſchütze wurden an 

t Bahnſtation und auf anderen Plätzen 
poſtiert. Das Betreten der Bahnſtation iſt zur 
Jeit verboten, da das Eintreffen von Gebirgs⸗ 
artillerie erwartet wird. Aus Amerika ſollen 
in kürzeſter Zeit 80 Maſchinengewehre in Ber- 
bera eintreiſen. 


| 


3 


Neufrale Beobachter find nun 
zwecklos 


Die Sitzung des Dreizehnerausſchuſſes — Der 
Bericht an den Nat 


Genf, 3. Oktober. Der Dreizehnerausſchuß 
des Völkerbundrates hielt Donnerstag nachmit⸗ 
tag eine Sitzung ab, die über zweieinhalb 
Stunden dauerte. Er hat ſich offiziell nur mit 
der Ausarbeitung des Berichtes an den Rat 
beſchäftigt. Der hiſtoriſche Teil wurde bereits 
gebilligt, und für die Darſtellung des Sachver⸗ 
haltes — die „Umſtände des Konfliktes“ im 
Sinne der Völkerbundſatzung — wurde ein Re⸗ 
daktionsausſchuß eingeſetzt. Bezüglich des drit⸗ 
ten und wichtigſten Teiles des vorzulegenden 
Berichtes, der Empfehlungen, ſoll die nächſte 
Sitzung des Rates abgewartet werden. Der 
Rat ſoll darüber entſcheiden, ob angeſichts der 
neuen Lage Anlaß zu Empfehlungen der ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigten Art beſtehe. Auf 
Grund der heutigen Telegramme des Negus und 
der italieniſchen Regierung wurde ferner be⸗ 
ſchloſſen, von der Entſendung neutraler Beob⸗ 
achter abzuſehen, da ſich der Ausſchuß von ihrer 
Tätigkeit in dieſem Stadium nichts mehr ver⸗ 
ſpricht. 


wenn die etwa gegen Italien ergriffenen 


Tageblatt 


Keine italieniſchen 
Anariffsabfichten in Europa 


„Streng defenſives“ Verhalten im Mittelmeer 
Paris, 3. Oktober. Ueber die Unterredung, 
die Miniſterpräſident Laval am Mittwoch nach⸗ 
mitta mit dem italieniſchen Botſchafter 
Cerutti hatte, ſind Einzelheiten nicht bekannt 
geworden. Dagegen jol Cerutti in der Unter- 
redung, die er am Dienstag mit dem franzö⸗ 
iſchen Miniſterpräſidenten hatte, erneut ver⸗ 
ichert haben, 3 
die italieniſche Regierung denke keinesfalls 
daran, Offenſivſchritte in Europa zu unter- 
nehmen. 
Im Mittelmeer gedenke fie ſich ſtreng deſenſiv 
zu verhalten, und ſie werde nichts unterne we 
ank⸗ 
tionen ſich auf das wirtſchaftliche und jinan- 
zielle Gebiet beſchränken. 


Die Staffelitala für Sanklionen 


Engliſch⸗franzöſiſche Verabredungen — England 
beteiligt ſich nur an „Sammel⸗Sanktionen“ 
In Paris verlautet, daß die engliſche und 

die franzöſiſche Völkerbundabordnung ih in 

Genf bereits über 
die Sanktionen und ihre „Staffelung“ 

ins Benehmen geſetzt hätten. Sie könnten bei⸗ 

ſpielweiſe in Form von Kreditverweige⸗ 

rungen beginnen, dann könnte das Verbot 
der Rohſtofflieferungen folgen. Muſſo⸗ 
lini dürfte von dem ins Auge gefaßten ische 
nismus unterrichtet worden ſein. Die engliſche 

e habe wiſſen laſſen, ſie würde gegen 

Italien keine anderen Sühnemaßnahmen er⸗ 

greiſen als kollektive. 


„Sogar Krieg im Mittelmeer 


„Laboro Faſciſta“ fürchtet ſich vor nichts „Tribuna“ beweint Frankreichs 
„ſchwärzeſten Andank“ 


Rom, 3. Oktober. Die Mobilmachungsmittei⸗ 
lung, die den Vormarſch der italieniſchen 
Truppen in Oſtafrika bekanntgibt, wird bisher 
von den Blättern ohne eigene Stellungnahme 
gelaſſen. Dafür werden, während 

amtlich der Beginn der Feindſeligkeiten 
noch beſtritten . 
wird, in der Nachmittagspreſſe amerikaniſche 
Blättermeldungen über im Gang befindliche 
Kämpfe veröffentlicht. Breiten Raum gibt 
man Londoner Nachrichten, in denen es heißt, 
daß die letzte Entwicklung der Ereigniſſe 

in Londoner Regierungskreiſen Beſtürzung 
hervorgerufen habe. Dabei wird beſonders 
verzeichnet, daß ſich der König von England 
perſönlich für eine ee von Zwiſchen⸗ 
en die einen direkten engliſch⸗italieniſchen 

ruch heraufbeſchwören könnten, eingeſetzt 
habe. König Georg V. werde keineswegs den 
regelmäßigen Briefwechſel mit dem König von 
Italien aufgeben. Er werde die Bande freund⸗ 
ſchaftlicher und verwandtſchaftlicher Beziehun⸗ 
a u benutzen, einen Streitfall zwiſchen 

en Ländern möglichſt zu vermeiden. 

Die Preſſe bringt eingehende Rückſchauen au 
den Generalappelf vom Mittwoch und Taue 
Eindruck in der Welt. Die Worte Muſſolinis 
werden erneut unterſtrichen. So ſchreibt „Gior⸗ 
nale d Italia“, Paris und London müßten 
wiſſen, daß Italien auf dem allein übriggeblie⸗ 
benen barbariſchen Gebiet Afrikas das elt 
was fe ſelbſt in den anderen Teilen der It 
‚gefunden hätten. ; 
„Laboro Faſciſta“ erhebt erneut heftige Bor- 
würfe gegen England. 

Die „mittelalterliche Barbarei“ Abeſſiniens 
einen unerwarteten Verbündeten in 
dem ziviliſtierten England gefunden, 
Egoismus mit 
dies hinter 


Schon ſeit einiger Zeit beſchäftigen ſich die 
Kreiſe der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land und auch die polniſche Preſſe in Polen 
mit der Frage der ſtaatsbürgerlichen Stellung 
der polniſchen Minderheiten in Deutſchland. 
Der Erlaß der Reichsbürgergeſetze 
auf dem Reichsparteitag in Nürnberg hat in 
den polniſchen Winderheitskreiſen in Deutſch⸗ 
land große Erregung hervorgerufen. Es taucht 
die Frage auf, ob den Polen in Deutſchland 
der Reichsbürgerbrief ohne weiteres zuſtehe, da 
er im Geſetz ja auch den deutſchen Staatsbürgern 
artverwandten Blutes gegeben werden ſoll. 
Andererſeits liegt aber auch auf der Hand, daß 
nach dem Wortlaut der Geſetze der Reichsbür⸗ 
gerbrief nur denen zuſteht, die alle Pflichten 
eines deutſchen Nationalſozialiſten erfüllen, was 


für die Polen in Deutſchland bedeuten würde, 
daß ſie zum Wehrdienſt und zum Arbeitsdienſt 


| 


herangezogen würden. Die polniſche Minderheit 


in Deutſchland wünſcht aber keineswegs, wenig⸗ 


l 


ſtens nach Preſſeanſichten zu urteilen, daß die 
junge polniſche Generation in Deutſchland im 
nationalſozialiſtiſchen Geiſte erzogen wird. Sie 


| eidendes 


haben, bildet die allgemeine Mobilmachung in 


Gewicht auf die beſchwörenden 
orte Muſſolinis zur Frage der Sanktionen. 
Es ſei nicht möglich, daß das hochherzige 
franzöſiſche Volk zu Sanktionen gegen se 
lien greife und damit die j rzeite Wn- 
dankbarkeit zeige, die die Geſchichte kenne. 
Das Blatt wendet ſich dann dagegen, daß Eng⸗ 
land Gefahren „ wolle, die 
Europa und die It in eine der größten Kata⸗ 
ſtrophen ſtürzen müßten. 


Amlliche ikalieniſche 
Mobilmachungserklärung 


Verkündung des Ausbruchs der Feindſelig⸗ 
keiten 


Nom, 3. Oktober. 
ſtunden wird die 10. 
der italieniſchen Regierung bekannt, die den 

tatſächlichen Ausbruch der Feindſeligkeiten 
in Oſtafrika ankündigt. Die Verlautbarung 
hat folgenden Wortlaut: 

„Unter dem Druck des kriegeriſchen Angriffs⸗ 

eiſtes in e der von den Führern und 
En Völkerhorden verſtärkt wird, die ſchon ſeit 
längerer Zeit mit Beſtimmtheit den i orgen 
Italien verlangen und ihn jüngſt vor tet 


n den heutigen Mittags- 
obilmachungsmitteilung 


Abeſſinien eine direkte und unmittelbare Bes 
drohung für die Trup in unſeren beiden 
Kolonien. Dieſe Bedrohung wird erhöht durch 
die Tatſache, daß die Bildum 


one na r N Beha 

dis Abeba in Wirklichkeit nur eine ſtrategi⸗ 
ſche Maßnahme darſtellt, die darauf hinaus⸗ 
Kr die abeſſiniſchen 


einer neutralen 
ngen aus 


ruppen beſſer zu An⸗ 
Sweden deten. 


von Erythräa 
dementſprechend zu verhalten. ) 
ſchen Truppen find demzufolge im Begriff, 
einige vorgerückte Stellungen jenſeits unſerer 
bisherigen Linie einzunehmen.“ 


Die Stellung des Polentums in Deutſchland 


Debatten über das Reichsbürgergeſetz 


wünſcht eine Erziehung der Jugend nicht im 
nationalſozialiſtiſchen Arbeitslager, ſondern in 
eigenen polniſchen Jugendorganiſationen, wo 


lung zum Deutſchen Reich beweiſen könnte, ohne 
in ihren nationalen Gefühlen beeinträchtigt zu 
werden, wie die Polen das bei einer Erziehung 
im deutſchen Wehrdienſt und Arbeitslager zu 
fürchten ſcheinen. T 

Ueber die Stellung der polniſchen Minder- 
heiten im deutſchen Reiche herrſcht noch keines⸗ 
wegs völlige Klarheit. Der Verband der Polen 
in Deutſchland hat beim Reichsinnenminiſterium 
angefragt, ob das Geſetz über die Arbeits⸗ 
dienſtpflicht vom 26. Juni 1935 auch für 
die polniſche nationale Minderheit in den Gren⸗ 
zen des Deutſchen Reiches zu gelten habe, und 
hat darauf am 26. September vom Reichsinnen⸗ 
miniſterium eine vom Staatsſekretär Pfundtner 
unterzeichnete Antwort erhalten, daß dieſes Ge⸗ 


ſie ihren Charakter und ihre poſitive Einſtel⸗ 
I 


jetz ſich auf alle Zugehörigen des deutschen 


| Reiches erſtrecke. 
Die „Gazeta Polſka“ ſchreibt, die Anfrage fei 
| durchaus logijh und notwendig geweſen; denn 
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Erſtes Beiblatt — Ne. 220 


Frankreich will in London 
ein Bündnis einhandeln 


„Petit Pariſien“ über die franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungsziele 


Paris, 3. Oktober. „Petit Pariſien“, 
der Laval naheſteht, beſchäftigt ſich mit den 
Zielen, die Frankreich bei ſeinen Verhandlun⸗ 
gen mit England verfolge. Das Blatt erklärt, 
Frankreich wolle die Vorbereitung von Sanktio⸗ 
nen verallgemeinern und ſie nicht nur auf den 
England intereſſierenden Fall einer Angriffs⸗ 
handlung im Mittelmeer eingeſchränkt wiſſen. 
Es wolle ſie vielmehr zu einem 

franzöſiſch⸗engliſchen „Defenſivbündnis“ zur 

Aufrechterhaltung des Friedens in Europa 
und zur Verſtärkung der allgemeinen Locarno⸗ 
garantie ausbauen. 


der deutſche Arbeitsdienſt ſetze ſich die Erziehung 
der deutſchen Jugend im nationalſozialiſtiſchen 
Geiſte zum Ziel. Das Blatt glaubt ſogar in der 
Einſtellung der deutſchen Regierung zu den pols 
niſchen Minderheiten in Deutſchland einen Ge⸗ 
genſatz zwiſchen der nationalſozialiſtiſchen Theo⸗ 
rie und der praktiſchen Minderheitenpolitik des 
Dritten Reiches feſtſtellen zu können. Einen ſol⸗ 
chen Gegenſatz ſieht das Blatt z. B. darin, daß 
ein Beſchluß des Reichsinnenminiſteriums von 
13. März 1935 die Geltung der Reichserb⸗ 
hofgeſetze auch auf die polniſche Minder 
heit im Reich ausgedehnt hat, obwohl doch die⸗ 
ſes Geſetz den Zweck habe, das Bauerntum als 
Quelle deutſchen Blutes rein zu erhalten. 

Das Blatt glaubt offenbar, daß ſich der na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Grundſatz der unbedingten 
Achtung fremder Nationalität, fremden Bolts- 
tums und fremder Raſſe nicht mit der Einbe⸗ 
ziehung der fremden Volksbeſtandteile des Staa 
tes in die nationalſozialiſtiſche Staatserziehung 
in Einklang bringen laſſe. Gewiß ijt der Natio⸗ 
nalſozialismus in erſter Linie eine deutſche An⸗ 
gelegenheit, der jede Aſſimilationstendenzen 
gegenüber fremdem Volkstum ablehnen muß, 
weil er die Volkszugehörigkeit in erſter Linie 
als ein Raſſeproblem auffaßt und ſich die Rein⸗ 
haltung deutſcher Eigenart zum Ziel geſetzt hat, 
aber er will auch zugleich eine Weltanſchauung 
auf den Grundlagen des Blutes und der Raſſe 
ſein, und Anhänger einer ſolchen Weltanſchau⸗ 
ung müßte, im Großen geſehen, jeder ſein kön⸗ 
nen, der dieſe Gedanken bejaht und ſelbſt ſein 
eignes Volkstum und ſeine Nationalität Hot: 
hält, indem er die Verſchiedenheit des ande⸗ 
ren Volkes anerkennt und achtet. 

Der Dienſt im Arbeitslager z. B. jol das 
Ergebnis der Volksgemeinſchaft nicht ſo ſehr im 
politiſchen wie im ſozialen Sinne vermit⸗ 
teln und eine Schule für den Charakter der 
Jugend ſein. Hier gerade ſteht alſo die allge⸗ 
mein menſchliche Erziehung gegenüber der rein 
politiſchen ſehr im Vordergrund. 


Deuiſche Vereinigung 
verſammlungsha lender 


O.⸗G. Pudewitz 5. Oktober, 37 Uhr: Kam.⸗Ab. 
O.⸗G. Popowo⸗tomk. 5. Okt., 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Klecko 6. Oktober: Mitgl.⸗Verſamml. 
»Schmiegel 6. Oktober bei Bergmann. 


Etntefefte 
Ortsgruppen: 


Rogaſen und Ritſchenwalde 5. Oktober, 4 Uhr. 
Sören, Domin Rogaſen). 


roda, Dominowo, Santomiſchel, Nekla und 
ontkau 6. Oktober, 3 Uhr. 
Neuſtadt 6. Oktober, 3 Uhr. 
Honig 6. Oktober, 2 Uhr. 
Grandorf 6. Oktober, 2 Uhr. 
Pinne 6. Oktober, 6 Uhr 
entſchen 6. Oktober, 4 Uhr. 
werſenz, Deutſcheck, Steindorf 6. Oktober, 
Uhr in Nagradowice. 
Mechau 6. Oktobet. 
Deutſchdorf 6. Oktober. 
Kotowſkie 6. Oktober. 
Krotoſchin 6. Oktober. 
Markſtädt 6. Oktober, 2 Uhr bei Jodnit, Mi 
loslawiz. Nachbar⸗Ortsgruppen find herzlich 
eingeladen. 


Sprechtage der Geſchäftsſtelle Liſſa. 

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 10.30 Uhr 
bei Lurc in Koſten. 

Jeden 2. Freitag im Monat um 11.15 Uhr bei 
Jeziorſti (Hotel) in Goſtyn. 

Jeden 3. Freitag im Monat um 11 Uhr bei vorm. 
Biering in Wollſtein. 

Jeden 4. Freitag im Monat um 10.90 Uhr bei 
Bauch in Rawitſch. 


Sprechtage der Geſchäftsſtelle Oſtrowo. 

Am 7. Oktober in Jarotſchin bei Hildebrandt. 
9. Oktober in Odolanów bei Kolata. 

11. Oktober in Krotoſchin bei Pachale. 

12. Oktober in Pleſchen bei Wentzel. 

16. Oktober in Pogorzela bei ae 

17. Oktober in Schildberg i. d. yoſſenſchaft. 
Gottesdienſtordnung für die tathol. Deutſchen 

vom 5. 10.—12. 10. 19%. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, rhag Uhr: 
rmenſamm⸗ 


i Sonnabend, S. Oktober 1935 | 


us Stadt 


und Land 


Dein Reid) tomme! 


Lied: Nr. 382, Reich des Herrn; Text: 
Luk. 17, 1—37; Gebet: Lied Nr. 452, 
5—7, O allerliebſter Vater. 


Der Herr bezeugt es uns in unſerem 
Kapitel, daß das Reich Gottes ſchon jetzt 
unter uns gegenwärtig iſt mitten in einer 
Welt voll Aergernis und Sünde. Gottes 
Reich iſt aber nichts anderes als ſeine 
Herrſchaft. Und dieſe iſt da, wo ein ſtarker 
Glaube (V. 5—7) und ein ſtiller Gehor⸗ 
ſam (V. 8—11) iſt, in dem wir unſere 
Pflicht tun, und wo mitten in einer Welt, 
deren Lohn nach dem Sprichwort der Un⸗ 
dank iſt, die Dankbarkeit Gott die Ehre 
gibt (V. 11—19). Daran wollen wir 
heute am Erntedankfeſt beſonders ge⸗ 
denken. Wie viele gleichen leider den 
9 Ausſätzigen, die ihre Heilung gedanken⸗ 
los und danklos als etwas Selbſtverſtänd⸗ 
liches hinnahmen. Wir aber wollen Gott 
die Ehre geben. Er offenbart ja ſeine 
Herrlichkeit und Herrſchaft auch darin, daß 
er in unſerem leiblichen Leben uns bei⸗ 
ſteht und ſeine Nöte überwindet. Wie 
ſollte, wo er iſt, das Böſe herrſchen 
können? Aber ſein Reich iſt freilich noch 
nicht vollendet. Daß es noch immer unter 
uns Not und Krankheit und Tod gibt, 
das hat ſeinen Grund darin, daß noch die 
Nacht der Sünde Wirklichkeit iſt unter 
uns und in uns. Darum kann die Welt 
kein Paradies jein, darum iſt fie voll⸗ 
kommen nur überall, wo der Menſch nicht 
hinkommt mit ſeiner Qual. Aber darum 
richtet ſich auch der Blick der Gemeinde 
Gottes in die Zukunft. Und dieſe Zu⸗ 
kunft zeichnet Jeſus zunächſt in düſteren 
Farben: er ſelbſt wird viel leiden müſſen 
und verworfen werden, ehe er wieder⸗ 
kommen wird in Herrlichkeit; über die 
Menſchen werden mitten in ihr luſtiges 
Leben Zeiten kommen, wie ſie einſt waren, 
da die Sintflut hereinbrach, und das alles 
wird und ſoll plötzlich geſchehen. Die 
Schreckniſſe und Erlebniſſe der Endzeit 
werden in die Menſchen die große letzte 
Entſcheidung und Scheidung des Gerichts 
bringen. Aber der füngſte Tag iſt zuletzt 
doch der Tag des Menſchenſohnes (V. 26), 
der Tag, an dem er offenbar werden 
wird, als dem gegeben iſt alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden, der Tag der 
Gottesherrſchaft in ihrer Vollendung. 
Auch dieſer Tag wird ein Erntetag ſein. 
Gebe uns Gott, daß wir als reife und 
gute Aehren erfunden werden, die wert 
find, in feine ewigen Scheuern geſammelt 


zu werden! 
D. Blau-Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 4. Oktober 
Waſſerſtand der Warthe am 4. Oktober — 0,12 
gegen — 0,14 Meter am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.56, Sonnen 
untergang 17.26; Mondaufgang 13.24, Mond⸗ 
untergang 20.39. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 5. Oktober: 
Teils wolkig, teils heiter, ohne nennenswerte 
Niederſchläge. Temperaturen wenig verändert. 
Schwache Winde aus Süd bis Süsit. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
Eröffnung der Spielzeit Sonnabend: 
„Beatrix Cenci“ 
Sonntag: „Beatrix Cenci“ 
Montag: Geſchloſſen. 

Teatr Polfki: 
Freitag: „Alle Rechte vorbehalten“ 
Sonnabend: „Alle Rechte vorbehalten“ 


Kinos: N 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Wir ſuchen das Glück“ 
Gwiazda: „Ball im Savoy“ 
Metropolis: „Lied der Sonne“ 
Slonce: „Heut abend bei mir“ (Premiere) 
Sfinks: „Die ſchwarze Venus“ 
wit: „F. 13“ 
Wilſong: „Koſakenlied“ 


Berein deuticher Angeiiellter 
Der Verein unternimmt am kommenden 


Sonntag eine Wanderung von Lopucho⸗ 
wo nach Gleboczek. Abfahrt nach Vereinba⸗ 
rung, evtl. mit dem Autobus. 


Zum Erntedanlfeſt 


In Deutſchland ift der Sonntag des Ernte- 
dankfeſtes zu einer großen Heerſchau 
deutſcher Bauernkraft geworden, die 
den Bauern wieder zum erſten und vornehm⸗ 
ſten Glied des Volkes macht. Auch unter den 
Deutſchen in Polen werden die in dieſen 
Tagen vielfach im Freien gefeierten großen 
Erntedankfeſte im gleichen Sinne veranſtaltet 
und betonen aufs neue Volksverbundenheit 
mit der Scholle. Aber der Dank, der im Got⸗ 
tesdienſt am Sonntag dem Geber aller 
guten Gaben dargebracht wird, iſt doch erſt 
eigentlich der richtige Erntedank und gibt den 
Feſten erſt ſeinen richtigen Sinn. Dieſer Dank 
hängt nicht von dem guten Ausfall der Ernte ab. 

ie nun glücklich in den Scheunen geborgen 
iſt, ſondern er iſt der Ausdruck der unmittel⸗ 
baren Abhängigkeit des Menſchen von Gott, 
der ſich immer in der Hand des himmliſchen 
Vaters weiß und auch die Zeiten der Not 
und Entbehrung aus des Vaters Hand 
nimmt. 


Aber dieſer Dank erſchöpft ſich nicht nur 
in den Erntegaben, die nach alter Sitte am 
Altar niedergelegt werden, auch nicht in der 
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beſonders feſtlichen Ausgeſtaltung des Gottes: 
dienſtes mit Dank⸗ und Lobliedern. ſondern 
dieſer Dank ſoll auch zur Tat werden. Die 
Deutſche Nothilfe ruft uns auch in 
dieſem Winter zur tatkräftigen Mitarbeit auf. 
Dabei iſt ſie in erſter Linie auf den Bauern 
angewieſen, deſſen Spende in Lebensmitteln 
ſie unbedingt braucht, um wenigſtens die 
nötige Ernährung der vielen Unterſtützungs⸗ 
bedürftigen ſicherzuſtellen. Da heißt es nicht 
nur vom Ueberfluß abgeben oder die billigen 
und entbehrlichen Lebensmittel für die Not⸗ 
hilfe zurücklegen, ſondern da wird unter der 
Loſung „Opferwille entſcheidet“ auch ein wirk⸗ 
liches Opfer verlangt, das den Willen zur 
Hilfe bekundet. Solche Erntedankfeſtgaben 
waren in unſeren Landgemeinden ſchon im⸗ 
mer üblich. Da wurde für die Armen in der 
Gemeinde, für die Kinder eines Waiſenhau⸗ 
ſes oder für ſonſt ein Werk chriſtlicher Liebe 
geſammelt. Diesmal aber geht es um mehr 
als um die freundliche Tat einer einzelnen 
Gemeinde, diesmal wird erwartet, daß ſich 
die ganze deutſche Geſamtheit zu einem Ernte⸗ 
dankopfer entſchließt und in rechtem Helfer⸗ 
willen zu einer reichen Gabe bereit iſt. pz. 
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vierzig Jahre Ruderklub „Neptun“ 


Am 4. Oktober 1895 wurde vom Baumei⸗ 
ſter Karl Günter und dem Architekten Licht⸗ 
wald der Ruderklub „Neptun“ ins Leben ge⸗ 
rufen. Vier Jahrzehnte hat er teilgenommen 
an dem Sportleben der Stadt Poſen und hat 
ſich trotz vieler Gefahren, die ſeine Exiſtenz 
bedrohten, zu behaupten gewußt. In der 
Glanzzeit 1914 hatte „Neptun“ annähernd 
500 Mitglieder. Die Nachkriegszeit brachte 
auch ihm ein Rückſchlag, trotzdem iſt nie der 
alte Kampfgeiſt geſtorben. Die junge Gene⸗ 
ration hält die Flagge hoch und wiel den 
Klub wieder zu alten Ehren und Anſehen 
bringen. Am 26. und 27. Oktober feiert der 
Klub ſein offizielles Jubiläum in den Räu⸗ 
men der Grabenloge. Näheres wird noch be⸗ 
kannt gegeben. 


Poſener Bachverein 
Wie bereits angekündigt, findet am kom⸗ 
menden Montag, dem 7. Oktober abends 
8 Uhr eine „Muſikaliſche Feier⸗ 
ſtunde“ in der Kreuzkirche ſtatt. Näheres 
hierüber in der morgigen Sonntag⸗Ausgabe. 


Spen-Hedin-Abend 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftl. 
Verein gedenkt Mittwoch, 9. Oktober, abends 
8 Uhr im Biologie⸗Saal des Schiller⸗Gymna⸗ 
ſiums des großen ſchwediſchen Forſchungsxreiſen⸗ 
den und treuen Freundes des deutſchen Volkes 
Spen Hedin, der in dieſem Jahre ſeinen 
70. Geburtstag gefeiert hat. Profeſſor Georg 
Schulz hält einen Vortrag mit reichem Licht⸗ 
bildermaterial über Sven Hedins Lebenswerk. 
Die deutſchen Volksgenoſſen, namentlich auch die 
Mitglieder der Hiſtoriſchen Geſellſchaft ſind herz⸗ 
lich eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 


Nach Biskupin 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Verein fährt am Sonntag, dem 
6. Oktober, mit dem Sonderzug zu den Aus⸗ 

abungen nach Biskupin. Abfahrt 

ptbahnhof 7.30 Uhr. Rückkehr gegen 
20 Uhr. Karten bei „Orbis“. Mitglieder er⸗ 
halten einen Fahrtzuſchuß von 4 Zloty. Gäſte 
willkommen. 3 
Oktober 

Der Oktober, der zehnte Monat des Jahres. 
war nach dem Kalender der alten Römer, die 
ihr Jahr mit dem März begannen, der achte 
Monat; er hieß daher Oktobris und führt noch 
bis auf den heutigen Tag dieſen Namen, d. h. 
„der Achte“. Im deutſchen Kalender heißt er 
Gilbhard, die Zeit des Gelbwerdens der 
Blätter, oder auch „Weinmonat“. 

Die Witterungsverhältniſſe im Oktober ſind 
im allgemeinen nicht ſo gut wie die des Sep⸗ 
tember. Nach ſeiner Mittelwärme gleicht er 
dem April, die Temperaturſchwankungen ſind 
aber im allgemeinen weniger groß wie bei 
dieſem, obwohl die Temperatur nicht ſelten 
bis auf den Nullpunkt und darunter ſinkt. 
Mit dem Oktober iſt der frohe Sang und 
Klang aus tauſend Vogelkehlen verhallt, und 
viele der lieblichen Sänger ſind ſchon nach dem 
Süden gezogen. Auch die bunte Blumenpracht 
iſt meiſt dahin. Dafür wechſelt der Wald ſein 
grünes Kleid, und täglich brechen neue Far⸗ 
bentöne hervor. 

Gewitter im Oktober, ebenſo Wetterleuch⸗ 
ten, pflegen anzuzeigen, daß der Winter wet⸗ 
terwendiſch und unbeſtändig wird. Des 
Jägers Freude iſt die Oktoberjagd; alle 
Schönheiten der Natur genießt er, wenn er 
auf Anſtand ſteht. Das iſt ein wunderſames 
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tungstechniſches 


ſein. Für die Feinſchmecker iſt jetzt gute Zeit: 
ein duftendes Rebhuhn, dazu ein zartes 
Weinkraut . was geht darüber? Nein, nié- 
mand ſoll den Oktober ſchelten, er bringt für 
jeden etwas mit. 


Abſchied des Bofener Bojewoden 


Am S ee ee hat der pie 
Poſener Wojewode, Dr. Kwasniewſti, Poſen 
verlaſſen. Nach kaum dreimonatiger Amts⸗ 
tätigkeit iſt Dr. Kwasniewſti durch ſeine Wahl 
zum Senator aus ſeinem Amt geſchieden. 


Der l idende Wojewode war einer der näch⸗ 
ten Mitarbeiter des verſtorbenen Marſchalls. 


Is Legionſoldat hat er den Krieg mitgemacht 
und jpäter abwechſelnd das Amt eines Staroſten 
oder Wojewoden innegehabt. Dr. Kwasniewſfki 
zeichnete ſich durch großes ſoziales und verwal⸗ 
Können aus. k 
rung Poſens ſieht ihn nur ungern ſcheiden. 

Am Mittwoch abend fand im Hotel Bazar ein 
Abſchiedseſſen ſtatt, an dem u. a. der Vizewoje⸗ 
wode Walicki, der Kommandierende eral 
Knoll⸗Kownacki, der Stadtpräſident Wieckow⸗ 
jti, der Rektor der Univerjität, Prof. Runge, 
teilnahmen. Am Donnerstag nachmittag ver⸗ 
ließ Dr. Kwasniewſki unſere Stadt. Eine 
Ehrenkompagnie des Schützenverbandes und 
Vertreter der Behörden waren am Bahnhof 
zum Abſchied vertreten. 


Auftakt der Sinfoniekonzerte 

Das erſte Sinfoniekonzert des Städtiſchen 
Orcheſters findet am Dienstag, dem 8. Okto⸗ 
ber, abends 8.15 Uhr im Teatr Wielki ſtatt. 
Das Programm umfaßt folgende Werke: 
Anton Bruckner „Vierte Sinfonie“, J. S. 


Bach⸗Reſpighi „Präludium und Fuge D-Dur“ 


und F. Nowowiejſſki Sinfoniſche Dichtung 
„Beatrice“. Der hervorragende Violoncello- 
virtuofe Enrico Mainardi bringt das A-Moll- 
Konzert von Robert Schumann zu Gehör. 
Das Konzert findet unter Leitung von Dr. Zyg⸗ 
munt Latoſzewſki ſtatt. Kartenverkauf bei 
der Fa. A. Szrejbrowſki, ul. Br. Pierackiego 
20, Telefon 56 38. 


Landwirktſchaftlichen Schule 


Die Poſener n een gibt be⸗ 
kannt, daß mit Beginn des neuen Schuljahres 
in Wojen in der ul. Grottgera 5 eine Landwirt⸗ 
ſchaftliche Schule eröffnet wird. Am 4. Oktober 
beginnt bereits der Unterricht. Die Einſchreibe⸗ 
gebühren betragen 25 Groſchen. Meldungen 
ſind an die oſener Landwirtſchaftskammer, 
ul. Mickiewicza 33, zu richten. 8 


Wieder ein Croner Flüchtling 
verhaftet 

Einer der Ausbrecher, die am 12. Auguſt das 
E-mer Gefängnis verlaſſen haben, konnte jetzt 
in dem Dorfe Woronowo bei Lida in Oſtpolen 
verhaftet werden. Es handelt ſich um den 
38jährigen Michal Puzdrakiewicz, der zu 
ſechs Jahren Zuchthaus wegen Raubüberfalls 
verurteilt worden war. Von den damals aus⸗ 
gebrochenen zwölf Gefangenen ſind damit elf 
wieder eingefangen, nur einer befindet ſich noch 
in Freiheit. Die Annahme, die ſeinerzeit ver⸗ 
breitet wurde, daß drei der Flüchtlinge über die 
oſtpreußiſche Grenze nach Deutſchland gegangen 
ſeien, ſcheint demnach nicht den Tatſachen zu 
entſprechen. 

Von den jetzt im September ausgebrochenen 
ſieben Gefangenen ſind erſt zwei feſtgenommen 
worden. 

— 

Frau Oſterkamp hat einwöchigem Auf⸗ 
enthalt in Poſen ee en 42.10 Abr 
Poſen wieder verlaſſen. Sie iſt von Lawica 
zum Fluge nach Berlin geſtartet. 

Zur Eröffnung der neuen Opernſaiſon wird 
am 5. Oktober um 9 Uhr in der St. Martin⸗ 


Ausruhen und doch ein inneres Angeſpannt⸗ kirche eine Mefe geleien. ; 


Die Bevölke⸗ 


—— — 2—— — 
D—D— : —— —— — ꝓ zz. — — 4 — Kç— 2 ͤ t8 ẽ4 — uͥ A ů—ů—ʒ—ñ———— — . ꝗ——i— — — — — 


Wunderbare Landſchaftsbilder 
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KINO METROPOLIS 
Für unſere Kleinen! 


Am Sonntag, d. 6. d. Mits., um 3.30 Uhr nachm 
die reizende Muſikkomödie 


„Lied der Sonne“ 


mit dem großen italieniſchen Tenor 
Lauri Volpi. 
von Capri, Rom 


und Venedig. 
i Karten von 40 Groſchen an. 
ERTEILEN UNE TEE 
Graufiger Fund. Im Eichwald fand man am 
Donnerstag die Leiche eines unbekannten Man 


nes, die an einem Baume hing. Die Leiche des 


Lebensüberdrüſſigen, deſſen Alter auf 50 Jahre 
geſchätzt wird, konnte bisher nicht erkannt wer⸗ 
den. Auf dem Schutzſtreifen des Hutes des Uns 
bekannten war das Monogramm W. T. zu ſehen. 
Selhſtmord und Selpſtmordverſuch. Am 
Donnerstag fand man in der Nähe der Fel. 
teiche der Univerſität in Golentſchin den Feld⸗ 
webel Paluſzek erſchoſſen auf. Er hatte durch 
einen Revolverſchuß in die Schläfe ſeinem Lebe 
ein Ende gemacht. Die Urſache feiner Tat ift 
noch nicht geklärt. — Am Donnerstag verſuchte 
die 36jährige Frau des Gefängnisbeamten 
Juſzezenko 1 Leben ein Ende zu m 
Sie nahm eine größere Menge Eſſigſäure zu ji. 
Man brachte die Lebensmüde ins Stadtkranken⸗ 
haus. Es handelt ſich um eine Verzweiflun 
tat, da im Juli ihr zehnjähriges Söhnchen 
durch Unvorſichtigkeit in einer Wanne ertrank, 


Hus Polen 


und Pommerelſen 


Liſſa 


k. Vom Fußballſport. „Polonia“⸗Liſſa gegen 
„Legja“⸗Poſen. Am Sonnntag, dem 6. Okt 7 
wird im Rahmen der Meiſterſchaftsſpiele der 
A-Klaſſe zwiſchen den vorgenannten 


Tre 
verſpricht inſofern intereſſant zu werden, als 
„Legja“ die bejte K⸗Mannſchaft in unſerem Ber 
zirk iſt, eine Mannſchaft, die ſchon das achte 
Jahr ununterbrochen den Meiſtertitel 
A-Klaſſe innehält. Das Spiel beginnt na 
mittags um 2.30 Uhr. 


Rawitſch 

chn Jahre Kadettenkorps in Nawitſch. 
Am geſtrigen Tage waren zehn Jahre vergan⸗ 
gen, ſeit das Kadettenkorps Nr. 3 in unſere 
Stadt überſiedelte. An Stelle einer öffentlichen 
Feier dieſes Gedenktages hat das Kadettenkorps 
einen Ausflug nach Krakau unternom⸗ 
men, wo es ſich an der Aufſchüttung des Ehren 
hügels für den verſtorbenen Marſchall Jozef 
Pilſudſki beteiligen wird. 


Schroda 

t. Perſönliches. Der Staroſt des Kreiſe⸗ 
Schroda, Herr J. e hat, wie im 
amtlichen Kreisblatt bekanntgegeben wird, ſei⸗ 
nen diesjährigen Erholungsurlau 
angetreten, der bis zum 7. Oktober 
dauert. — Der Leiter des hieſigen Steueramtes, 
Herr A. Zboryk, wird nach Bromberg verſetzt. 
An ſeine Stelle tritt der bisherige Leiter des 
Steueramtes Mogilno, Herr Grzegorz Chmiler. 
— Ferner ijt Ing. Potowicz, der bisher Diret- 
tor der polniſchen und auch der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Schule war, nach Poſen an die 
e Landwirtſchaftskammer verſetzt 
worden. Wer an ſeine Stelle kommt, iſt 
unbekannt. 

t. Die Schweinepeſt ijt auf dem Beſitztum des 
Landwirts Stefan Witczak in Chwakkowo aus 
gebrochen. Im Zuſammenhang damit wird 
durch Erlaß des Schrodaer Staroſten die 


ſamte Gemeinde Chwalkowo als von der Pelt- 


gefährdetes Gebiet erklärt. Die Ausfuhr von 
Schweinen aus dieſem Gebiete ohne Genehmi⸗ 
gung des Staroſten iſt nicht geſtattet, ſowie auch 
das Heraustreiben von Schweinen auf gemein- 
ſame Weideplätze. Uebertretungen dieſer Ver⸗ 
ordnung werden mit Arreſtſtrafen bis zu fems 
Wochen und Geldſtrafen bis zu 1000 Zloty bzw. 
beiden Strafen belegt. 

t. Der Ausſtellungszug kommt nicht, wie all⸗ 
gemein bekanntgegeben wurde, am Sonnabend, 
ſondern erſt am kommenden Sonntag, 6. Ok⸗ 
tober, nach Schroda. Die Ausſtellung iſt von 
10 Uhr morgens bis abends 9 Uhr geöffnet. Der 
Eintrittspreis beträgt 54 Groſchen pro Perſon. 
t. Ein ſchwerer Unfall beim Dreſchen ereignete 
ſich am Mittwoch morgens auf dem Beſitztum des 
Landwirts Cochnerſti in Kojzuty. Der 16jäh⸗ 
rige Knecht Waclaw Mateias wollte eine Garbe 
Getreide auf die ſich im Gange befindliche 
Dreſchmaſchine reichen, als er plötzlich von der 
Transmiſſion erfaßt und mitgeſchleudert wurde. 
wobei ihm der linke Arm mit der Schulter her⸗ 
ausgeriſſen wurde. Der Verunglückte mußte in 
das hieſige Kranlenhaus geſchafft werden. WI 
er einer ſofortigen Operation unterzogen wurde 
EC ͤ ²˙¹ A ]ĩÜ ͤiUñ X er AT 

Tuberkuloſe. Altberühmte Kliniter johen bei 
Schwindſüchtigen die im Beginn der Krankheit 
ſich bildenden Verstopfungen durch das natlit 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer wei gen ohne 


daß fih die gefürchteten Durchfälle einstellten. 


3 i Mann? 
eien auf dem hieſigen Poloniaſportplatz ein 
fen ausgetragen werden. Dieſes Treffen 


der 


A 


x S ee ig 


rije dernes Zahnatelier. Der ſtaatliche ge- 

ür ren ontij Herr Bamber hat vor kurzer Zeit 
0 5 iru Atelier ganz neuzeitliche Apparate und 
mente angeſchafft. Dies dürfte für die Be⸗ 
| fe 1 unſerers Stadt von Wichtigkeit ſein, da 
\ Poe immen een nicht gleich 
N: en oſen fahren brauchen ie verlautet, 
nächtt ſich einige Dentiſten unſerer Stadt dem⸗ 
wanne Berlin begeben, um dort die Inter⸗ 
ale Dentalſchau zu beſuchen. 


! nein 


. uhr Reit- und Fahrturnier. Am 5. und 6. Df- 
Märkte veranſtaltet das Komitee der Pferde⸗ 
agen in Gneſen im Einvernehmen mit der 
e fler Hu ein amm fehl 5 Reitz und 
1 tier, Das Programm eht u. a. auch 
Sopi rungen von Zuchtpferden für Reit⸗ und 
> kor ih d 


cke vor. An dieſen Vorführungen be⸗ 
Marit ke nächſte große Vieh⸗ und Pferde⸗ 


das hieſige Geſtüt und das Militär. 


o tober ie Gneſen findet am Mittwoch, d. 9, Ok⸗ 
tinge tett Der Auftrieb von gehörntem und 
entem Vieh iſt geſtattet. 


Voflitein 


tan a Be Einbrecherbande aus Poſen 
einen San der der Nacht zum Dienstag unferer Stadt 

die Re eſuch ab. Die Einbrecher hatten aber 
mit echnung ohne den Wirt gemacht und nicht 


gerecht Aufmerkfamleit unſerer Nachtwächter 
öl dm 5 Der erſte Einbruch wurde gegen 
guf der $ ei dem Kurzwarenhändler Rogozinſti 
Langſirge Sergitrane verübt. Hier gelang es den 
und yeah „die Schaufenſterſcherbe einzudrücken 
ven Fo. ter dort ausgefiellten Ware im Werte 
0 3! zu verſchwinden. Kurze Zeit 


ar 
M anal verſuchten zwei der Einbrecher in das 
ſelden ae anden von Skibinſti in der⸗ 
A 1 5 ße einzudringen, jedoch wurden ſie 
fe dem Nachtwächter Brychcy beobachtet. 

8 Be, im Flur mit dem Oeffnen der 
e en führenden Tür beſchäftigt waren, 
uf Wächter ein und trat ihnen mit dem 

je) 10 Pine hoch!“ entgegen. Dem Rufe leiſtete 
auf Brut einer Folge, während ſich der zweite 
der Not) ſtürzen wollte. Dieſer gab in 
den Enunehr einige Schüſſe ab, von denen einer 
; 9 au recher traf, der nach einigen Schritten 
E uſammenbrach. Der zweite Einbrecher ver- 

er d urcun die Flucht zu ergreifen, doch wurde 
k 19 * weiteren Schu aß des Wächters am 
ins Bein verwundet. Seine Ueberführung 
ae tet erfolgte ſofort mit Hilfe einiger 
; ſchen alarmierten Bürger Es handelt ſich 
einen gewiſſen Wolniewicz aus Polen, Bei 
| K choſſenen, einem gewiſſen Dremel aus 
75 N, konnte der hinzugerufene Arzt nur noch 
N Tod den ate Nachdem die Gerichtskom⸗ 
den Tatbeſtand an Ort und Stelle auf⸗ 

men hatte, erfolgte feine Ueberführung 
ade die Leichenhalle des Kreiskrankenhauſes. Ob 
0 bei den beiden Einbrüchen um ein und 
den Spitzbuben handelt, wird die weitere 
Sung g ergeben, Nur der Geiſtesgegen⸗ 


Wächters, der ſein Leben einſetzte, 
u berdanker, daß weitere Einbrüche ver⸗ 


be, Ein Schadenfeuer wütete in der 
Ka: Montag in Silz. Dort ſtanden plötz⸗ 
mit der Ernte gefüllte Scheunen der 
itte Kurpiſz und Maciejewſti in Flam⸗ 
der Bes nte nur wenig gerettet werden. Da 
ſtiftun tand in der Nacht entitand, wird Brand⸗ 
durch 9 ng vermutet. Ein weiteres Feuer wurde 
Lan oA Baufälligkeit des Schornſteins bei dem 
am i tt 5 in Mauche verurſacht. Dicht 
vorbei Schornſtein führte ein Balken 
| 1,8 Sean der wahre Kr durch Funkenauswurf 
ab geriet. & euer griff ſo ſchnell um 
aſt nichts gerettet werden konnte. An 
ſtätten waren die Wehren aus Mauche, 
‚Spülen m und Altkloſter erſchienen. 


nde Bäume. Zurzeit find bei Herrn 
t ” Königsfeld (Zaleft Wielkie] eine 
ſehen. „Die m ung ger Bi uie Bite zu 
m Frühjahr anzten Apfelbäum⸗ 
3 8 Lerloren dart die 8 Trockenheit 


ommers ſämtliches Laub. Um ein Ver⸗ 
f 8 urtenden Bü b 2 a Jr änten, 
. um eſonders gu 

hend "bar aus bee darüber legte eins nach 

niten Blütenſchmuck an. 
[ine 2 Hilfsverein Deutſcher Frauen hält 
55 mis. re 3 Uhr im eaii en 
e 
tal Bedale h rend des Winters im 

le bierſelbſt gehalten werden. 

Letztens ließ der Landwirt 
ahrrad für kurze Zeit unbeauf⸗ 
Ja ſah es nicht wieder. Dem Landwirt 
wurden vier Eggen vom aut 
N liehe ermeiſter Nowak einen Beſuch ab; fie 
etwen, den Inhalt der Un, in ger von 
wi elddiebſtähle wehr ah 1 fich die Land⸗ 
Nute durch e de chehalten. Trotz⸗ 


zu verhüten, lie 
M andern ja 
Zuſammenkunft am Montag, dem 
onarzewo ab. Es iſt dies die 
ger währen dort jtattfindet, 
Diebſtähle find jetzt wieder einmal an der 
eim Vene des Landw. Vereins 
Jamry 
i S Peai ftatteten ferner dem 
s Eto und Gebäck mit egen die 
i 1 
in werden weiter Diebſtähle ausgeführt. Auch 


Ich tanze nur für Dich 


Der M 
uſikfilm mit Jean Harlow wird auf 
y g 81. na zweimal, und zwar 
um aged, 5. d und Sonntag, 6. d. M., 
Uhr nachmittags im „Skonce“ zu beden- 
ermäßigten Preiſen vorgeführt. Partner 
En Schauſpielerin find William 


„dell und one. Der Film hat eine 
funden. Eine Sen⸗ 
der Welt „Tro⸗ 


| 


> Pr. ß ĩ en Tageblatt « 


Wojciech Ruszkowski. 


Boxkampf gegen 
die Tſchechoflowakei 


In dem am Sonntag, 6. Oktober, um 8 Uhr 
in der früheren Empfangshalle der Landesaus⸗ 
ſtellung ſtattfindenden Länderkampf Polen — 

Tſchechoflowakei werden fih folgende Paare 
gegenüberſtehen: Sobkowiak—Szilhan, Arzemiti- 
ſti— Dolezal, Polus—Movak, Kajnar— Kral, 
Mifiurewicz--Lops, Chmelewiti—Hrubelz, Szy⸗ 
mura Jankowſki, Piſat—Nejtek. Es ift möglich, 
daß Hrubeſz gegen Miſiurewicz kämpfen wird, 
dann würde Prok gegen Chmielewſki antreten. 
Was die Gewinnausſichten der einzelnen Begeg⸗ 
nungen betrifft, ſo ſteht der Erſatzmann Sobko⸗ 
wiak nicht gerade auf verlorenem Poſten, aber 
er wird ſeinem Gegner ſchon einen ſtarken 
Kampfgeiſt entgegenſetzen müſſen, wenn er gut 
abſchneiden will. Dagegen gi mi der 
ein harter Schläger iſt, im Bantamgewicht als 
Favorit. Der Ausgang im Federgewichtskampf 
darf als ziemlich offen angeſehen werden. Im 
Leichtgewicht kann Kajnar durch ſeine größere 
Routine ſeinen kräftigen Gegner auspunkten. 
Miſiurewicz wird Hrubeſz wahrſcheinlich nicht 
N efährlich werden können. Ier- 

dings tann ihn ein einziger Schlag zum Sieger 
machen. Chmielewſki dürfte ganz klarer Sieger 
werden; er hätte auch gegen Hrubeſz die Ge⸗ 
winnchance. Im Halbſchwergewichtstreffen wird 
ſich vermutlich Szymura durchſetzen können. Die 


APOLLO METROPOLIS 


Morgo Sonnabend, das grosse polnische Jubiläumslustspiel 


hug 


Jadwiga Smosarska - Franciszek Brodniewiez - Michał Znicz - Ina Benita 
Im Beiprogramm ein reizender Farbenfilm: 


Die Wohltaten des Dorfes. 


$port vom 9 ade 


Vori. 5,15, 
7,15, 9,15. 


Schwergewichtsbegegnung bleibt man Man 
rechnet im allgemeinen mit einem 10 :6-Gieg 
der Polen. Punktrichter find: Saenger⸗ Breslau 
und Perlitz⸗ opeta, Im Ring wechſeln ſich 
Be en und Vondrys⸗Tſchechoſlowakei 


Zum Abſchluß der Tennisſaiſon 


Geſtern begann auf den AZS.⸗Plätzen das 
Tennis- Abſchlußturnier. Von den deutſchen 
Spielern gewann u. a. das Paar Frl. Langen⸗ 
nih re gegen CTzeplanka⸗Mikolajczak 

:3, 6:4. Das Herrendoppel Moennig — Dr. 
Thomaſchewſti blieb 6:2, 6:4 * über das 
Paar Albrecht⸗ Breda. Freifrau v. Leeſen fer- 
tigte die Leichtathletin Swiderſka 6:1. 6:1 ab. 
Heute nachmittag werden die Spiele fortgeſetzt. 


Oeſterre hs Mannſchaft gegen Polen 

Nach einem Trainingsſpiel, das zwiſchen zwei 
Auswahlmannſchaften in Wien ſtattfand, iſt die 
öſterreichiſche Mannſchaft, die am Sonntag in 
Warſchau gegen Polen ſpielen wird, vom öſter⸗ 
reichiſchen Verbandskapitän wie folgt gebildet 
worden: Hapliczek, Reiner (Vienna), Schlaf 
(FAC), Lebeda (Libertas), Urbanet (Admira), 
Stoumal (Rapid), Brouſak (Libertas), Gihweid! 
(Vienna), Stoiber (Admira), Donnenfeld (Ha- 
koah) und Holec (Vienna). Oeſterreichs Fuß⸗ 
baller ſpielen am gleichen Tage gegen Ungarn. 


die umliegenden Wälder werden nicht verſchont. 
Die Diebe boben es hier bejonders auf fertig 
aufgeſetztes Brennholz abgeſehen. 

# Der Ausſtellungszug beſucht unſere Stadt 
nicht, wie mitgeteilt wurde, am Sonnnabend, 

m 5. Ottober, ſondern ert am Montag, dem 
7. Oktober. Die Beſichtigungen können von vor⸗ 
mittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr erfolgen. In 
etwa 30 Wagen werden die wichtigſten Erzeug⸗ 
niſſe der inländiſchen Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft ausgeſtellt. intrittsfarten find zu 54 und 
25 Groſchen erhältlich. 
Das Rathaus geſtürmt. Anläßlich einer 
politiſchen Versammlung kam es in Sulmierzyce 
— einem kleinen Städtchen nahe der Grenze — 
zu 1 zwiſchen Beamten der Poli⸗ 
zei als auch der Grenzwache mit Verſammlungs⸗ 
teilnehmern. Als zwei der Redner verhaftet 
und ins Rathaus in Polizeigewahrſam gebracht 
wurden, ſtürmten Anhänger das Rathaus, zer⸗ 
ſchlugen die Türen und befreiten die Inhaftier⸗ 
ten. Eine ganze Reihe der Teilnehmer wird ſich 
nun wegen Beamtenbeleidigung ſowie Wider: 
— — gegen die Staatsgewalt zu verantworten 


4 "Beiohlene Theatergruppe. Am vergange- 
nen Dienstag ſollte von einer Poſener Theater⸗ 
gruppe in unſerer Stadt ein Gaſtſpiel gegeben 
werden. Die Koſtüme zu dieſem Stück ließen 
die Schauſpieler in ihrem Autobus zurück, der 
auf dem ofe des Hotels „Wielkopolſti“ ſtand. 
In der Zwiſchenzeit hatten unbekannte Täter 
dem Autobus durch die offenen Fenſter einen 
Beſuch abgeſtattet und 8 Koſtüme, ein Kleid 
und einen Anzug geſtohlen. Wie groß war die 
Per ung der Poſener Schauſpieler, als fie 
dieſelben vergebens ſuchten. 


Obornik 
n. Regijtrierung des Jahrganges sm5, In 
der Zeit vom 1.—31. Oktober d. J. haben ſich 
alle männlichen Perſonen des Jahrgangs 1915 
zwecks Regiſtrierung im 1 Zimmer 1, 
zu ee enden m Geburtsuttunde, 
eruf⸗ u nis. Zuwiderhandlungen 
werden gerichtlich beſtraft. s 
rl. Vom Turnverein. Am Sonnabend, dem 
5. Oktober, findet abends 8 Uhr im Hotel Bo⸗ 
1 el die diesjährige Generalverſammlung 
ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen wer⸗ 
den die Mitglieder gebeten, pünktlich und zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. 


Pato — 605 

In der letzten Stadtuerordnetenſitzung 
proteſtierte der Nationale Klub gegen die An⸗ 
ordnung des Magiſtrats, wonach den Fleiſcher⸗ 
lehrlingen das Betreten, des Schlachthauſes auf 
die Dauer von zwei Wochen unterſagt wird. 
Das Budget für 1935/36, das von der Kreis⸗ 
abteilung noch nicht beſtätigt worden ijt, wurde 
zum dritten Male der Finanzkommiſſion über- 
wieſen. Die Mehrheit der Stadtverordneten 
vertrat den Standpunkt, daß die Steuerzahler 
nicht imſtande ſeien, die Steuern in gleicher 
Höhe zu entrichten wie in Jahren der guten 
Konſunktur. Stadtv. Nelke erhob Einſpruch 
gegen das Verhalten einzelner Steuereinnehmer. 
die den Kaufleuten die zum Umſatz erforderliche 
Ware mit Arreſt belegen. Die Stadtverord⸗ 


| 
| 


neten Chojnacki und Pankowſki beantragten 
eine Regulierung der Preiſe für Nahrungs⸗ 
mittel ſowie Arbeitsbeſchaffung für die Arbeits⸗ 
loſen. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Oſtrowo 
gk. Zucker aus ka Zug geworfen. Unbe- 
kannte Täter haben aus einem Zug auf der 
Strecke Oſtrowo—Liſſa einen Sack Zucker heraus- 
geworfen. 
gk. Der Ausſtellungszug, der jhon- einen gro- 
ßen Teil der Städte Großpolens beſucht hat, 
ſteht hier am 8. und 9. Oktober zum Beſuch frei. 
Wir weiſen ſchon heute empfehlend darauf hin. 


Schildberg 
gk. Schuppenbrand. Am Sonnabend brach in 
einem Schuppen der Keramiſchen Fabrik Feuer 
aus, das an den dort lagernden Erſatzmaſchinen, 
Maſchinenteilen, Holz, Kiſten, Packſtroh uſw. 
reiche Nahrung fand. Bei dem ſtarken Winde 
breitete ſich das Feuer ſchnell aus und hätte 
zur Kataſtrophe werden können, wenn nicht die 
nme Feuerwehr und die Autoſpritze aus 
Kempen ſo raſche und energiſche Arbeit geleiſtet 
hätten. Das Feuer ijt wahrſcheinlich durch einen 
achtlos weggeworfenen, noch glimmenden Ziga⸗ 
rettenſtummel entſtanden. Der Schaden, der auf 
20 000 Zloty geſchätzt wird, iſt nur zum Teil 
durch Verſicherung gedeckt. 


8 


Heymann verſchiedene geſchäftliche a toane 
Er erwähnte u.a. noch einmal das 8 
ſicherungsgeſetz, kam auf die Rentenherabſetzung 
die Einkommen-, Grundſtücks⸗ und Grundſteuer 
zu ſprechen. Beſonders eingehend wurde letztere 
behandelt und über die Klaſſifikation der Grund⸗ 
ſtücke geſprochen. Hierbei ſei auf die Broſchüre 
hingewieſen, die von der Weſtpoln. Landw. Ge⸗ 
. herausgegeben wurde. Sie gibt über 
alle Fragen ausführliche Auskunft Ferner 
wurde von den Mitgliedern beſchloſſen, die durch 
Naturſchäden beſonders hart 1 Mit⸗ 

tuppen Bronicz, Kobuſch und 
Altſorge 2 oggenſammlungen zu unter⸗ 
ſtützen. Nach kurzen Hinweiſen auf das Ent⸗ 
ſchuͤldungsgeſetz und die am 1. Oktober fällige 
Abzahlungsrate kam der Vorſißende auf die 
Tätigkeit des VDB. zu ſprechen, warnte die 
Mitglieder davor, den verleumderiſchen Hetzern 


glieder der Orts 
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Gehör 31 ſchenken, ermahnte alle zu weiterem 
feiten uſammenſchluß und forderte auf, der 
alten Berufsorganijation die Treue zu mahren. 


Pinne 
Paftor Dey 50 Jahre. i 

hg. Am Dienstag, d. 1. Oktober, feierte 
Paſtor Dey in Pinne ſeinen 50. Geburtstag. 
Bereits in früher Morgenſtunde brachte der 
Poſaunenchor dem Jubilar ein Ständchen, an⸗ 
ſchließend folgten Abordnungen der hieſigen 
Vereine und der evangeliſchen Jugend, die alle 
ihrem Paſtor, der ſich um kulturelle Veranſtal⸗ 
tungen der evangeliihen Jugend in vorbild⸗ 
licher Weiſe verdient gemacht, hat, ihre „Pelion: 
deren Glückwünſche darbrachten. Paſtor Dey iſt 
10 Johre in der evangeliſchen Pinner Kirchen⸗ 
gemeinde tätig und jomit auch mit den übrigen 
Gemeinden feines Kirchenkreiles, die in Dant: 
barkeit am Jubeltage ihres Seelſorgers teil- 
nahmen, innig verwachſen. Die übergroße Zahl 
der Glückwünſche beweiſen die Beliebtheit und 
Wertſchätzung, deren ſich Paſtor Dey in hieſigen 
Kreiſen erfreut. Paſtor Dey ſteht in voller 
Kraft im Amt und wird hoffentlich noch viele 
Jahre ſeiner Gemeinde erhalten bleiben. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenſammlung am Erntedankſeſt⸗Sonntag, 6. 10., zus 
Linderung ait Nöte in unſeren Gemeinden. 
Kreuzkirche. Sonntag, 6. 10., Erntedankfeſt, vorm. 10 Uhr. 


Gottesdienſt. Beichte und hl. Abendmahl. D. Horſt. Vorm 
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal. Derf 


. 9. 10., nachm. 4.30 Uhr: Teeſtunde der Frauen: 
Ife 
St. Petritirche (Evgl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 101/4 


Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 

Mr Paulitirche. Sonntag (Erntedankfeſt), 6. 10., vorm 
0 Uhr: EB 1 ein. 111/4 Uhr: Beichte und 

Abendmah Fesi 113/4 hr: Kindergottesdienſt. Derſ. 

Mittwoch, abends 6½ Uhr: Bibelſtunde. Derſ. Fret 

tag, 11. 10 a 8 Uhr: Uebung des Kirchenchor. Amts · 

woche: Hein. 

St. Matthäitirche. Sonntag (Erntedankfeſt), 9 Uhr: Gots 
tesdienſt D. Hildt. 10½ Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Derſ. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. 8 Uhr: Liturg. 
Abenpfeier (Kirchenchorl. Brummack. Montag, 4½ Uhr: 
Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. Dienstag, 6 Uhr: 
keine Bibelſtunde (Gottesdienſt in der Kreuzkirche). 8 Uhr: 


Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Wochen⸗ 
tags, 7.15 Uhr: Morgenandacht. 
St. Lukaskirche. Sonntag (Erntedankfeft), 6. 10., vorm, 
8 Ahr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 


Moraslo. Sonntag (Erntedantfeſt), 6. 10., vorm. 10 Uhr: 
Jeſtgottesdienſt. ne r. 

Chriſtuskirche. 
ane D. 
mahls. 11% Uhr: 
fällt die i aus. 
Bibelſtunde. Donnerstag, 10. Uhr: 
zuſammenſein. 

Cbriſtliche Gemeinschaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
kirche, ul. Matejti 42, Sonntag, 4 Uhr: Erntedankfeſt. 
Freitag, 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich ein⸗ 


geladen. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Vor⸗ 
tragsabend Lubnau: Die Aufgaben der evangeliſchen Ju⸗ 
gendtage und ihr Dienſt an der Gemeinde. Mittwoch, 
7 Uhr: Jungvolk, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. Montag und 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonnabend, 5 Uhr: 
Turnen auf dem Platze. 

Jungmädchenverein. Sonntag, 5 Uhr: Gemeinſamer Sr 
tanz. Mittwoch, 8 Uhr: Bibe Hunde. Donnerstag, 7.30 
Verſammlung. „Evangeliſche Liturgie“. Freitag, 8 15 
Lautenchor. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſ. i no: Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Derfelbe 


Ev.:luth, Kir 
10 Ahr: $ „irie (Duo 
9.15 Uhr: blen und Abendmahl. 
ee: 


5 5 0% 


10., Jungmütter⸗ 


odowa, Sonntag, 
(Männerchor). 
Herſelbe. 


A e 


1 
für die älteren ine 


die Be Kinder. 4 ee 
8 Uhr: Männerchor. 


Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein. 
Freitag, 8 uhr; Jugendkreis 


Friedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. 
vorm. 8.30 Uhr: Poln. Gottesdienſt; 
Drews. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
k Uhr: Bibelſtunde. Vociniec. Nachm. 3 

rews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerſenz. Sonntag, 6. 10., 9.30 Uhr: Erntedankfeſt⸗ 
gottesdienſt. Abendmahlsſeier. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Montag, 2 Uhr: Freizeit für Junge Mädchen. 8 Uhr: Jung: 
männer⸗ und Bolaunenkunde ienstag, 2 Uhr: Freizeit 
für junge Mädchen. 8 Uhr: Baſtelabend für junge 12 
Mittwoch, 2 Uhr: Freizeit für junge Mädchen. 8 Uhr 
Singeabend für junge Mädchen. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde. 
Luſſenhain. Sonntag, 9 Uhr: 
Saſſenheim. Sonntag, ½10 Uhr: 
11 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 
Jugen gottesdienſt. 
Koſtſchin. Sonntag, 6. 10., . 
Leſegottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelftunde 
Jugendſtunde. 

Gottesdienſt. 


Kreiſing. Sonntag, 11 Uhr: 

Kirchplatz Borui, * Erntebantjejt 10.30 Uhr: Got 
ria a elfertollette für den Glodenfonds. Kindergottes⸗ 
dienſte: Kirchplatz 9.15 Uhr; Neuborui und Al tſcharke 9 Uhr. 
Mittwoch, 3 Uhr: bene bei Frau Kutzner. Freitag, 
7.90: Uhr: Jungmädchen⸗Zuſammenkunft. 

Jablone. Sonnta Erntedantfeft, Uhr: Gottesdienit. 
Rundgang für die Esweſternſtatlon 2 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 

Nolietnice. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt m. Beichte und 
bl. Abendmahl. 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 8.30: Gottesdienſt. 


Sonntag, 6. 10., 
10 Uhr: Predigt. 
Donnerstag, abends 
Uhr: Predigt. 


Gottesdienſt. 
Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, 8 Uhr: 


11 Uhr 
7.30 Uhr 


Wreſchen. Sonntag, 6. 10., vorm. 10 Uhr: Erntedantfeſt⸗ 
feier, danach hl. Abendmahl. 
Sockel ſtein. Sonntag, e FE 8 Uhr: 
Gottesdienft in Sodelftein, danach H 
Wilhelmsan. Sonntag, nachmittags 3 Uhr: Gntedantſeſ 
feier, danach hl. Abendmahl. 
er Sonntag, ee), 6. 10., vorm. 1/716 
Uhr: Hauptgottesdienſt. 411 Rindergottesdienft. 
afoswalde, Sonntag (Erntedankfeſt), vorm. 3/410 Uhr: 
Le ler ee 
ange ihe Kirche Nawitſch. Sonntag, Erntedankfeſt, 
vorm. 9.30 Uhr: Feſtgottesdienſt. D. Geddert, 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. D. Geddert. Nahm. 2 Uhr: Kinder 
gottesdienſt in Damme, Schlitze und Friedri * 
ie: 8 Ups: Verein junger Männer. ittwoch, abend 
Uhr: Verein junger Mädchen. 

. Gemeinſchaſt Rawilſch. Sonntag, abends 
8 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8.15 Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
DIET KOR OSR 


Wallfahrt nach Oeſterreich 


Am Donnerstag, dem 10. Oktober Det von 
Kattowitz eine Wallfahrt nach Oeſter⸗ 
reich, organiſiert von der „Liga Kotolieta“ in 
Kattowitz. Im Programm iſt ie Beſichtigun rp 
von Wien und Umgegend, Mariazel 
öſterreichiſches Loretto genannt, und des Gem- 


meting vorgeſehen. 
Der Preis für Paß, Viſum, Bahnfahrten. 
Autobusfahrten, Beſichtigungen, Quartier und 


Verpflegung beträgt nur 175 31. 

Die Anmeldezeit iſt des großen Intereſſes 
wegen bis zum 5. Oktober verlängert worden. 
Anmeldungen nimmt an: „Liga Katolicka“ in 
Katowice, ul, M. Pilſudſkiego 58, Tel. 306⸗52 
und 31330, 


Einberufung des engliſchen Parlaments 
wahrſcheinlich 


Aber keine Aeberffürzung — Auch die Oppoſition hinter der Regierung 


London, 3. Oktober. Am Donnerstag vore 
mittag ſprach der italieniſche Botſchafter in 
London 

Grandi bei Sir Samuel Hoare 

vor, um ihm mitzuteilen, daß die Zuſammen⸗ 
ztehung italieniſcher Truppen in der Nähe des 
Berges Muſſa Ali auf die Haltung Abeſſiniens 
zurückzuführen ſei. Der Botſchafter hatte ferner 
eine Unterredung mit dem ſtändigen Unter⸗ 
ſtaatsſekretärx Sir Robert Vanſittart. 
Weiter ſprach der Oberbefehlshaber für Süd⸗ 
afrika De Water am Donnerstag im Foreign 
Office vor. Auch dieſer Beſuch kann zweifellos 
mit der Lage in Abeſſinien in Zuſammenhang 
gebracht werden. 

In London rechnet man nach dem Ausbruch 
der Kämpfe in Abeſſinien ziemlich ſicher mit 
einer 

vorzeitigen Einberufung des britiſchen 
Parlaments, 


Rundfunk-Programm der Woche 


> 


Sonntag 19.45: Begegnung mit Dichtern der Gegenwart. 20: Wet⸗ 
tet, Mariglen, A; KEEA "de Tan a — vier Jahr 

Warſchau. Choral. 9.08: Landfant⸗Zeitung. 9.15: hunderte. 22: ar., Eper 22 

8 85 e 9.50: . China Spnenforlgung. 2.104: Nachttonzert. 

Getkenien, u Zeit, Fanfare. 12.08: Theater⸗ 
7220 Hau. 12.15: ert. 18—13.20: Hörſpielbühne. Di nst 
Grunde Mom, Kl: , 1 re 
Bir WR wh A, erte für Warſchau. 6.30: Choral. 6,83: Gymnaſtir. 6.50: Schall- 
lavier. 10.45; E p fingt. 17: Tanzmufit. 17.40: Augen: lasten 20; 1 7.58: Nahen 88.10: Shul- 
blicksbilder, liſche Sendung. 18: Konzert des Eijen- unk. 11.57: Zeit 3 1 2 e 12.15: Schulfunk. 12.30: 
Bahmordiefters. . 1670 Der Beſuch. Hörjpiel_19: Programm Leichtes Konzert. ür die jrauen. 1e n Wt- 
. aia TE: ‚rgrinogriäten. | beitsmaitt. 15.15: Dorje, Sade 16.90: Leichte Mant 16: 
Romer 924. Bus Wert cherchron ilſudſt a 9 5 1 der Sparkaſſe. 16.15: Das Wiener⸗Quartett ſpielt. 
> 5 us hend 3 A 2 55 Polen fingt. 17: Vortrag. 17.15: Soliſtenkonzert. 17:50: 
1 a zeitung. 21: N €. ung. i ne Barker über ſprachliche Salter 18: Klapiervorträge. 18.30: 
1 anzmuſt t. 28.05: | Literar. „age, 18.45: Schallplatten. 19: Reklame. 19.15: 
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Ergreifung von Sanktionen nicht länger 
von der Hand zu weiſen 
ſei. In einem Reuterbericht wird betont, daß 
eine Entſcheidung erſt in einigen 
Tagen getroffen werden könne, da das briti⸗ 
ſche Kabinett auf jeden Fall erſt die Entſchei⸗ 
dung des Völkerbundrates abwarten müſſe. 


Daß England keine überſtürzten Be⸗ 
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ſache hervor, daß ſich der Miniſterpräſident 
Baldwin am Donnerstag nach Bourne⸗ 
mouth begeben hat, wo er auf der dortigen 
Tagung der konſervativen Partei am Frei⸗ 
tag abend eine Rede halten wird. 
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Im übrigen halten ſich ſämtliche Mitglieder 
der engliſchen Regierung für eine Kabinetts⸗ 
ſitzung am Sonnabend bereit. Bis zu dieſem 
Zeitpunkt dürften die Abſichten des Völker⸗ 
bundes in London bekannt ſein. 

Sobald die Frage von Sanktionen für 
England ein praktiſches Problem zu wer⸗ 
den beginnt, wird zweifellos das Parla⸗ 
ment einberufen werden, um die vom Kabi⸗ 
nett bis dahin beſchloſſenen Maßnahmen 
zu beſprechen und zu billigen. 

Die Fraktion der Arbeiterpartei wird am kom⸗ 
menden Dienstag zuſammentreten, um die 
Stellung des Parteiführers Lansbury zu 
erörtern, der ſich bekanntlich zu der von der 
Partei mit großer Mehrheit gebilligten Sank⸗ 
tionspolitik im Widerſpruch befindet. Als ſein 
mutmaßlicher Nachfolger wird nach wie vor der 
ehemalige Geſundheitsminiſter Green⸗Wood 
genannt. 

Auch über die Haltung der liberalen Oppo⸗ 
ſition beſteht nach einer Rede, die der Führer 
dieſer Partei, Sir Herbert Samuel, am 
Donnerstag gehalten hat, kein Zweifel mehr. 

Sir Herbert Samuel unterſtützte in dieſer 

Rede die Politik der Regierung 


vom 6. Bis 12. Oktober 1935 


2 8 ten. 8.20: Morgenſtändchen Pl die Hausfrau. 
1 16 licher Kindergarten. $ 


2.80: tei R6 ein. 11.40: Der, Bauer eic e Wien, 
bericht. U: 5. Bund mit a Streichotcheſter ſpielt. Een Wetterbericht. Konzert. 19.45: Nachrichten. 14: 
Königs t% Dang 6: Far iar i ppm | Allerlei — — Zwei 515 Drei! 15: Wetter⸗ und Börſen⸗ 
Bückeberg. 3.10: Ra e e as nfeier, ne iſche Bee ai Her hp 15.15: Mütterſtunde. 15.45: 
Morgenfeier. 9.46: Wetterdienft 77 einem 5 8 16: Muſik am Nachmittag. 
Wetter. 10: Erntedank = malige 3 11 e TANE e portſtunde. 17.25: Die n etren. 
vom Büdeberg. 12.20: Staatsa 1 dem Büdeber 7 BE f ſtreiten? 110 Hausmuſik um ozart. 
Schachfunk. 14.30: Pflanzen und Tiere. 5 Pilotin 640 oti ide Zeitungsſchau des Bea Senken 
1 ketten. 1886; Sind 4928, Fel e Í? 16: Ron- 30: lücksloſen und Nieten. Kor 
ze und zaejete zum 100. Feierabend Unterhaltun e re) 45: Deutihiende n] 
— u E Ständche chen für die Sterne. 20: 9.55: Die San el. ug L: lg Kurznachrichten. 
Unterh a e fen 20,30: Kurzbericht von * spa rt des 15: Stunde der Nation. 21 A zur Unterhaltung. 
fida o — * na 825 575 — en⸗ 22: Wetter, Nachrichten, Šport. t Ae Deut c 
pre = at igi vom „de ober iet 2 1 5 ai 2 Bi def: 30: Eine kleine achtmuſit. Tanzmuſik. 
75 er Pdenburg⸗Ziſchofs⸗ nigsberg, Dansi 8 . 6.05: Frühturn e. 
Burg, en A 4. 2 2240—24: Tanz in 8 220: Ant 1 2: san git ten. e T 955 
für die Frau. er 
R 2 A 11.05: Bandfunt. 12: Mr. Feta d: elt 
Montag etter; Nachrichten, ve Bade eiae n. 
Wa 6an: Choral. 03; 6 SR: Syet- rn 1610: a ee ile, erbes 
slatten. 7.20: Jungen agesprogramm. 55: | unſeren nächſten Ausflug? 15.45: ation tati ides u 
Aetiame, 8-810. Gulu fun 12. sit, Banjare, 0. | tung ber tr a 
ige 12.15: 1 Kae 2 11 7 — D: Reidt: — Von ei Arbeit. 16. = © an Was der Pele, 
gie groia 1 ede t 1 e € 1 p N 14. 45 2 gon sberg: 
Stetfh von Ep 27: lanbe 17.90: are erg: nos 
Silid, on Das“ ade uartett. 17.50: Saale Som 19; Magee Wire Mon! 2 As 1 2 
onne: Vortrag. 18; er e Lieder mit Klaviet⸗ FR Shit, 21: Herbstliche ge 21.10 22 0 altüngs⸗ 
eh 1 5 a H ar n — Mun 50. das konzert. Wetter, Nachrichten, Sport, 22 oliti ki 
t ” u s u un . 
4 iia e Ruft eee 10: Reame. 1.1: Selingstäau. 2246-24: Boltona 
ele t. So: Ake ie 20 Leda ſtund 190 565 tiw 
9,35: Spot $ uelles. enſtunde. 2 
ae A g ol Kea. Er K 1 Sate Mi och 
20. er aus dem heutigen Polen aviervor⸗ . T 
träge. 21.30: Literariſche Stunde 15 oniekonzert. 23 a. g m: Fun nenn. 75 Pe er 1 rn 
ar era er (She Pr ame. 878.10: Re AR 1675 eit Ae une 
reslau—Gleiw t . — 5: Für die 
Bauern. 6: Mot Gen, ee Anfı N Sana 6.30 13. 219 80. rauen ane “is, 11 Börje "legedien: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: en 8.20: Mors 15.30: Buntes Konzert. oſener Trio. 16: Sendung 
genſtändchen für die Hausfrau. 9: Wetter, Sport. Anſchl.: für ältere Kinder. 10 che genvorträge. 16.45: Unter- 
Für die Arbeitskametaden — den Betrieben: Schrammel⸗ altung eines Mufifers mit 1 W 17: 
konzert. m ber m: ageschronik. 10.15: Der Segt unkbericht. 17.15: Skandinavi . f. 17.50: Die Welt 
im Ka 11.30: soge etter, Waſſerſtand. é 3453 Be des Auslandes. 18: Soliſtenkonzert. 18.90: 
* rt. is: Jeit, etter, Nagrid ten. 14: zur = eflafte 18.40: Kultur⸗ und Kunſtlaben Warſchaus. 
15.10: Wörter und ickſale. 15.30: Klavi 18.45: Kindermuſtitunde (Schallpl.). 19: Reklame. 19. 5 
ee 16: u es. PE 15: interbilfsmert 1993/86. , 4 ür an E Peri Mf 2 . 19. 
16.30 Heimat OS ert. 18.30: Der Zeitfunk be- ort Aktuelles. 20: Lei Fun 115 
richtet. 19: Bollsmufit. wi Dem deut ba- Wein. 20: ithing, 20.55: Bilder aus dem an en Toren — 1 Rlas 
Kurzbericht vom Tage. 20.10: Der blaue denn 3 von Chopin. 21.85: Literariſche Ti 
aflen gest getan, . ein 5 einmal det Rund, iomlan Porieen, 27125 1 efin „E. 145 a 2 e 
nk kann : Ze Better, Na en, Sport, Kolonial⸗ omiſche : 
Lasztbericht 22.024: Nachtlonzert. r Satie alija ih é Gindrüde über die erſte error rt des 
Königswuſter 6: Guten Morgen, lieber rer! es „, 
7: Na rere 929075. Erg ge en für die gene 3 5: Morgengru 12 0 die o Aae 
10.15: a eyen t 11.80: Zehn inuten für die Hause | 5.30: Für den Bauern: * ae er age, 9 0 
11.40: et * hört. Anj.: ] Spruch. Anſchl.: Gymtia rt. 
etter, 12: Konzert (aus Saarbrücken). 45: Nachrichten 8: % rg gymnaſtik. 8 en für magr 1 
14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 185 een Börfe, frau. ee 82 die 2 ame» 
ae 15.15: Werkſtunde für die Jugend. raden b den Betrieben: Chor * (et; n der Pauſe: Ta ne 
15.40: Fürs ngnolt. ai: Wer i = 99 1 16: ronit. 10.15: Walther von vés Vogelweide. 11.30: 
Mufik am ikkag. wer? — iſt ettet; Waſſerſtand. 11.40: Für den Bauern: Leitung 
was? 17.25: Konzert. 18.257 rtfunk. 18.40: Hitler- ſteigerung durch Entlüftung der Stallungen. 12: G 
gend an der Arbeit. t Feierabend! 19.45: nungskundgebung für 


as mie des heutigen 
5/36 aus dem großen Saal der Krolloper in 
eit, Wetter; age, ten. as Range 14: 


Volkes 19 
abe 15 5.10: D tſche Bud. derfunf. 
a en as deu er 
16: Walli, Konzert. 16.40: Alte igiena éh eee be⸗ 
tichten. 17: Bun = 3 pam e 

uſtiges Bienenvolk. m 


1 lacht. Pro⸗ 
ae Heilsberg, Danzig. 6:05: Turnſtunde. 6.30: zeugungsſch 

eh: * £ gramm des ie 15 den Bauern: Wettervor 12 e, 
%%% — 


etter. 10.50: Dan Wekter. 11: Blasmufit. 12: Schloß⸗ 

konzert. 13: Zeit, Weiter, Programmvorſchau, Nachrichten. Stunde der jungen Nation. “ns; wee Kapp ER 
14: Nachrichten. 14.15: Allerlei — von Zwei bis Dreti | 21.95: Friedrich Lienhard gun 4 1. i 3 en. 
15 Danzig: Danziger Börje, Großhande spreie, Werbe⸗ | 2.15: Olympia-Dienft. 22.30 achtmuſtk und an. 
nacht ten. 15.10: Unbekannte oſtpreußiſche Dichter. 15.30: Königswuſterhauſen. 0: Guten Morgen. lieber Hörer! 
Zur 1.61946 0 16.35: Stunde der Stadt Danzig. 17: 7: Nachrichten. 8.20 Morgenſtändchen für 115 Hausfrau 
Konzert 15: Mit dem Buch ins Volk. 18.30: Danzig: 9.40: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 5: Walther 
Werbenachrichten. 18.40: Der weite Horizont. Ein Awie- | von der Vogelweide. 10.45: Fröhlſcher Kindergarten. 11.30: 


gelpräch über den Grenz, und Auslandsdienſt det 
Welter, : Heimasbient. 19.15: Selten geipielder 


Nen 


T 
| 
2 


Antwort au hr en. 


11.40: Der Bauer ſpricht — 
Der Bauer hört. Anſchl.: 


Wetter. 12: Etöffnungs⸗Kund⸗ 


ur Er⸗ 


platten. 


13. 15: — 18.45: Sal de Mlerlei — von 
wei bis Drei! 15: Wetter, Sir, inet: 
15.15: F r y. Bes Boitsto € 
Buenos Aires). Buchetſtunde am N 
mittag. 17.20: per Dichter der ſteiri Bin Mia 17. 
Buntes Aug J Corn 18.25: Wer ift wer? — Was 
iſt was? 18.45: Schönheit der Arbeit. 
19: Und jetzt iſt Féier bend! Vom Hunderſten ins Tau⸗ 
ſendſte. 19.45: Dale andecho. Anſchl.: jettet, EAA . 
1 N Stunde der Kation. Das 


155 
22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23—24: kr und Andro⸗ 


meda. 
Köni mn eilsberg. 6.05: er 
8 rc 2 ten. 8: Morg RN 
Comrat für die Frau. 10.40: Königsberg: Welker 10.40: 
Danzig: Wetter. 12. Eröffn Fele 106 ung für das Winter⸗ 
A9 des deutſchen Volkes 1935/36 aus dem großen 
al der Krollo z in Berlin. Zeit, Wetter, Pro: 
grammvorſchau, richten. 13. 135 Konzert. 14: ach⸗ 
richten. 14.15: Rön gsberg: Werbenağridten. 14:15: Dan: 
zig: Danziger Börje a andelsprei e, Nachrichten des 
Abettsdlenſtes, Werbena ten. 14. 14 5 A Der 
Sandwirt. Der Roman 1 . 14.45: Danzig: 
Das Buch vom Arbeitsdienſt: Me und Werl“. 15.10: 
Fear Winte und Erfahrungsaustau ch von einer 9 7 
er Jungmädelſtunde. 15.50: Kammermuſik. 
gbani in der Rominter Heide. Ein Funkbericht 
os Unterhaltingstengent 8.20: Zehn e Ram 
ort 18.30: Königsberg: Landw. Preisberi 18.30. 
82 0 gx der Wette War earid en. 
Bes am is 


19: Wetter, $ 1 
jeitfunt beri, =; 19.1 9 Wr 
2 on. 19. Lieder ane llantan 20. 15; Stunde 
= 1 ah Nation. a gut oſtpreußiſch! 20.55: 
er uff, 22.15: Sigmpiadienf, 22.90—24: Nachtmuſik 
Tanz. 


Donnerstag 


t Chotal. * * 5 6.50: Schall⸗ 
7. * 22 esprogtamm. ý 55: 
Reklame. chulfunt. 711 ir: 05 ey 5 
richten. 12153 15: Konzert für die Schuljugend. Sp 
latten. 13.25-13.90: Für die Braten, t 15: 80 ie. 

6: Ainberfune 15. 


3 15. Job. Kiran 104, M k er 10 n 

erke von rau olen fin r HA 

771 1 in . 0 m, Sie Bu 4 0 
18.80: Arch Metius, 


1.1 15181 5 I.). 19: Reklame. 
E Seostamm pie dee BE ip (ent, % er Garagen | © 
1 55 pott. 19.50: Aktuelles. 20: ei te Muſik. 45 
Funkzeitung. 20.55, Bilder aus dem heutig 

3: Wetter. 


— 5 i „1.3: u 
ete on ber Sinne, 20 30: al 
ii b, Ss, St 26 anal: 
Bu I 5 En, stigri LAA Anſcht 1 
0 9 ervo a 
i re all van 


in den Betrieben: Konzert. 
0.15: Bolfstiedingen. 11.45: Für den Bauern. 12: 
es 14: Nachrichten. 14.10: 


rſenberichte. 14.15: Werbe⸗ 
ienſt. 14.45: 330 den (Bertongert 15. I 8.30: 
aus Glei therkonzert. 407 
11 777 . * 1 F 107 Mu 
die 


P. - a 17: Konzert. 2 
Mae "zeige I für % e. 10: e, 
At war 


20: Kurzbericht vom 
Unterhal 2295 onzert. Zeit, Weiter 


Nachrichten, — . 22. Fröhliche Weiſen. 


Ti rg en. . Sul arde lieber Hörer! 


9.40: Kindergymnaſtik. 10,15: tna liedſi i A ae 
na sliedſingen e 

Minuten für die N SEND: OR, aueri prigi, m 
€ e acht en. 

14: Allerlei — 18 155 joe: jis Drei! 15: Wetter⸗ hi Öt? 


pistas: 1788: Ein 
re 18.10: Rufer 
45: * nk. 19: 


— je abe 15 
21: eier aabe 

Meter. 22: Wetter, ri Sport. l. Sul 

ae 22.30: Eine Heine giete m neh 

Königs 


on- 


A 
Und Pa iſt 


une 6.05: Turnen. 

Pre e or enandacht. 8.90: 

. e HM pi 18 beit 15. ungen Hausfrauen. 
enen 7 das Kleinkind. A‘ . 55 e 

für Frauen. odo: 1 — 

7 Gana: 3 2 tleit — von $ i 
4 teisberidte oi en A "er is r € Aa 

blende Bet! Aer Se; i i 

12 ee ` Beine: 

er E 


8 Dangiger Bötje, 
Agel 48. Kerlen 155 iting. 16: D 
gsber u am i m an⸗ 
zig: Kammer: 1 95. R asberg: Aus ber Adel der 
N Dee 10 25. ig Aus der Arbeit der 
e 16.40: Neue Klaviermuſik. 17: Kö⸗ 
berg: Bunte Muſik. 17: Danzig: Konzert. 18.15: Hein- 
rich Mertens: pas Gefängnistor 1 5 t zu — was nun? 
0: Kön Landw. Preis! ga 18.40: Zwiſchen 
Land und tabt. 19.15: Generalprobe im Stad theater 
Elbing, 19.30: Alleweil ein wenig luftig... 20.10: „Flie⸗ 
endes“ Kabarett. 22.20: Mil tärſport in Oſtpreußen. 
AA: Fröhliche Weiſen. \ 


Freitag 


Warſchau. 6.30 Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: S aft- 
platten. 7.20: Nachrichten. 7.50: Ta esprogtamms 7.50 
Reklame. 88.10: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fan Beh 111 
zeitung. 12.15: Aus den, Boolbgi chen atien, 12 
les Konzert. 13.25: Für die Frauen. 
beitsmarkt. 15.15: Börje, Nachrichten. 15.9: ur Hl 
T Krantenjtunde. 16. 15: Konzert. 16.45: Kinderſtunde. 
Funkbericht aus Oſtpteußen. 17.15: Eine nee 
RR, 17.20: Setiitentongert. 17.50: Sporifü Eau 
and Aua DE 18.90 Aktueſles. 18.40: 
un Kulturleben Warſchaus. 18.45: Leichte Muſit. 
tame. 


19: Ré- 


Rune | 
19.15: Programm für Sonnabend. 19.25: Landfunk, 


und gab bei der Erörterung von 
nahmen (Sanktionen) feiner Ueberzeughin 
Ausdruck, daß das Unterhaus alle “oz 
Maßnahmen billigen werde. Alles häng T 
von der Standhaftigkeit Englands und Se 
reichs und von der Einmütigkeit des 
bundes ab. Der Redner betonte feine fr 0 
schaftlichen Gefühle für das italteniſch. gen 
und unterſtrich zum Schluß die B 135 
Englands, die jahrelange Spannung zw 
Frankreich und Italien zu befeitigen 
aber Italien jetzt, nachdem es einig und 
ſei, eine andere Nation, die Mitglied des 
kerbundes ſei, angreife, ſo ſei das | 
feine Angelegenheit, die nur Italien allein 1 
angehe. 1 
Im weiteren Verlauf ‚Fine: Rede aufe 
liberale Parteiführer als ultima ratio eine 
Sperrung der Ein- und Ausgänge des 
Suezkanals 1 
durch die Flotten der Misgliebftonten, . da 
dem Wortlaut des Vertrages von 1888 
Kanal ſelbſt nicht gejperrt aat 
könne. 


Brteffa 19.35: Sport. 19:50: Tetue 
paling mit" den Hötern. 20.10: Aus fe 
Konzert. Funkzeitung. 21.10: Bilder aus dem 
Wale 21. 15: Sinfoniekonzert. Anſchl.: T 
etter. 


Breslau AR es 
Ve 


Rongert. ê : Morgentied, 
Symnapi 6.30: Konzert. 7: 
6e 


na 8.20 Morgenſtändchen 
1 . — Arbeitskameraben in 5 
10. 15: ul 


20.55: 

By: Unterhaltungskonzert. 
Kön haufen. 6: Guten 
Ka Na richten. 8.20: Morgenſtändchen 
groenters: Abenteuer um tib. 

= — — Arbeit. 10.45: Spielturnen P Kindergarten. pl 
Die Landfrau ſchaltet ih ein. 11.40: Der Bauer peng 
Der a. hört. * 2 1 senele ha i 
14: Allerlei — von Zwe s Dre etter⸗ 
i 15.15: Kinderliede 


25 het 1 e j 


Arbeit. 


Sie deutſchen 10 e 
22.30: Eine kleine Nahtmufit. 3-4: Die met 
Stunde. 

Heilsberg, Da 
Pr ro 7: Nachrichten. 8: yie 
gymnaſtik. 11: Unterhaltungsmufi nzert 
richten. 14.15: Bar, e Merbena die 
se: Danziger Börfe l ie, en 


Danziger Mar 9 
alienatio "Berliner GI s Er SE, d 
Frau == 


6.05: Turni 
1 8 


viehnotierungen. 
. pie "ie 


Sonnabend 
Warſchau. 6.30: 3 6.38: A € 
platten. 7.50: 


Tage: 
Artes 11.57: eit, F 77 Aachriglen. 8 15: 
Ärauen, 1.90; B: Leichte en. 13.5—13.30 


6.80: 


rauen. 15: 


14.90 ra mponiſten. 
2 is! Biolin 


del. 
1 . 


platte 51% r Die 
28 3 a 11 1 55 res 
Rundihau der Zei en. 

ta 10 18.45: Rutjes Salitan toata 157 A ieni 
Iron ramm für Sonntag. 1 ER: 108 5 


50 u: 2: S 
gans Pad 25: „ Aubell, 1 Diiptung: 
Saaten e Ae! Bilder aus dem heutigen Polen. 
ndung, für die len im Auslande. 


81 7 tau im Ausland. 21.30: moxiſtiſche 
(àpi tt 22. ti 
dan de Be 


1 ee . bag. ‚gl. 


ich klingt's zur 
tig ogen fie Die g 10 


en Volk und S 
N 12: Kine. 14: Rad. 14.10: 
eiche, 14.45: Für den Bauern: Landw. 
15.10: ie penwe 55 und oe 15. 90 
ſchichten. 1 örer Ye tw 
er frohe Se dag . 
18: Der Zeitfunk .30: 
18.50: Programm für 3 
115: E nberiht vom a Mi 20: e I; 
0 


nzert. 22.90.— 
or, lieber 
ausfr 


t 
röhliher Ki: 
SI ge a 
— — 5 W we Neuefte 


A 
e RE Te Nen iza 3 — 
ts. ir deutſcher Arbeit. 16: 
if ner‘ 


6: Guten 


in 

taat. 10.45: 

aft meldet. 
12; 


Eine tle 5A 
ae een, 


1258 1255 


it und S 


en 8: 55 . 0 at Fe 
140 


6 
sheri 
N + es ven rliner 

en und ‚für 
5: reye hoa 


1 


nach chri rg 
190. 


Son 
Vnnabend, 5 Oktober 1935 


Butter- u. Fleischverknappung 
in Berlin 


l knape” letzten Tagen ist in Berlin die Ver- 
kitten an Butter und Schweinefleisch so 
Fostlos warden, dass man sich trotz der 
Einf a Devisenlage des Reiches zu weiterer 
„ Maehdemwilligung gezwungen sah. 
Lentne em eine zusätzliche Einfuhr von 2000 
dukte Butter wöchentlich und von Milchpro- 
1, op S Dänemark bewilligt wurde, werden 
tingefiih tober wöchentlich etwa 5000 Schweine 
y "ee Ausserdem wird eine zusätzliche 
gen Yon Schweinefleisch aus Holland er- 
dort wer, Berliner Polizeipräsident Graf 
de Einh. Wird selbst die Fleischversorgung und 
(er Se altung der Richtpreise überwachen. Da 
97% im Vine bestand auf 22% Mill. Stück um 
Tickgeg ergleich zum vergangenen Jahre zu- 
day Schnzen ist. hat der Schlächterverband 
Nerahgesecutkontingent auf 80% des Vorjahres 


i Güng 
Op Re Lage auf dem polnischen Buttermarkt 


Markt sten auf dem westpolnischen Butter- 
Îclg in der zweiten Septemberhälfte in- 
Sutgehenden Ausfuhrgeschäftes recht 
osen wesen, Für Butter I. Sorte wurden 
der we letzt 3.25 21 per kg gezahlt. für 
Die Äusr, gere Sorten entsprechend weniger. 
wärtige "hrüberschüsse finden in der gegen- 
ders als i aison einen flotten Absatz, und an- 
dingene, den Vorjahren befinden sich in der 
Mösseren afenkühlhalle zur Zeit keine 
| 5 der uttervorräte. Grossbritannien ist 
olens: c, fast ausschliessliche Butterkunde 
geführt Von 700 t Butter. die im August aus- 
nien, 5 Kurden. gingen 690 t nach Grossbritan- 
dz ech der Tschechoslowakei und nur 
dal wurd em Deutschen Reich; im Vormonat 
titannien und aut 3 nach Gross- 
; 4 ausserdem nur 5 dz nac 
en Reich ausgeführt. en 


Au 
Der Aus der Bank von Danzig vom 30. 9. 
. 9. a eis der Bank von Danzig vom 
Medio-Aus zeigt im Vergleich zum letzten 
standes weis keine Veränderung des Gold- 
deen . während sich die deckungsfähigen 
tigen p 0. Mill. G. verminderten. Die 
ten sieh n evisen für eigene Rechnung erhöh- 
tütnanspruc 0.8 Mill. G. Hinsichtlich der Kre- 
ere uchnahme zeigt der Status eine wei- 
Kredite astung; die Wechsel- und Lombard- 
ui a Augen um 0.7 Mill. G. zurück. Der Um- 
| sam. oten und Hartgeld erhöhte sich im 
Mi enhang mit dem Ultimobedart um 2.1 
erbin di hrend die sonstigen täglich fälligen 
‚Re G. Chkeiten um 2.6 Mill. G. zurückgingen 
chtyernyund ern. der gesamten 
rt ngen (Noten un i 
r Bank EN n iroguthaben) 


WT e 
5 eee in der polnischen Zucker- 
dustrie verlängert 


Verband der Zu i 
ckerfabriken Kongress- 
Wolhyniens, _Galiziens und Ostober- 
Fee 155 der Ge- 
f ehmer in den Zucker- 
wip er im Zuckerjahr 1934/35 in Kraft 
es neue Zuckerjahr 1935/36 fast un- 
e verlängert, Insbesondere sind die 
ieselben geblieben. Es ist daher 
ass auch die Bemessung der 
en Zuckerpreise im laufenden 
riahr keine Veränderung erfahren 


Sol" Lacke 
ie 
Taze epo Mische Zuckerindustrie hat dieser 
ten dent rie chisches Einfiuhrkon- 
werde 005 700 t polnischen Zucker erhal- 
erden 1 Vierteljahr 1935 geliefert 


m 
den italienischen Wolldeckenauftrag 
nt deder q an Polen 
Scharen . nn; ‚Wochen in der pol- 
4 gekündigten grossen italieni- 
deln Biaj tag auf 300000 Wolldecken veikan 
Hestebeer Textilfabriken mit italieni- 
sueslieferanten immer noch. Die 
Plen ihr Angebot auf 6.50 zł per 
eriken Tire puaufgesetzt, die Bialystoker Fa- 
dadiässlgt h orderung bisher aber erst auf 9 21 
nass es — oen: Die Verhandlungen zeigen, 
ger in a bei diesem Auftrag für die Italie- 
elt und die Die 798 an 1 Preis han- 
n : ge der Qualitä i 
zwei. Tre er A ität der Lieferung 


D 
“Visenreglementierung in Litauen 


ie 
taue 4, SChaftlichen Schwierigkeiten Li- 


r 
Sros IS, 


e 
hnitten 
sa i 
gen, di o menhang damit dürfen alle Operatio- 
> Goig lande 
sem Funmenhängen. nur noch von einer zu 


3 1 itauen 
3 ; einschliesslich der 
a lungen in. sane in Memel. können Aus- 
liner E Ausland in Devisen nur auf 
nornehmen. ] rlaubnis des Finanzministeriums 
l ar über ; m Verkehr mit dem Ausland darf 
der r ne einmalige Quote von 200 Lit. 
it. er tägliche Summe von höchstens 
pflichtet = werden. Die Ausländer sind 
ihr. ei der Einreise oder Ausreise aus 

en Besitz an Devisen anzugeben. 


Au l 
Auftakt zur poluisch-australischen Wirt- 


a 24 schaltsverständigung 
| Unter k 2,1985 hat eine polnische Abordnung 
kow; ührung des Abteilungsleiters Wan- 


Handel Er dem Ministerium für Industrie und 
i die niit d € Reise nach London angetreten, wo 
; Leitung de, australischen Abordnung unter der 
Klett eS australischen Handelsministers H. 
erte er einen polnisch- australischen Han- 

Hanges nat, verhandeln Wird. Der australische 

in ae e weilte im August einige Tage 
Besprecſchau und hat damals die einleitenden 
tir We n mit dem polnischen Ministerium 

j Bdystrie und Handel gehabt 


~ 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Der Eierexport Polens 


Der polnische Eierexport weist seit einiger 
Zeit eine stark sinkende Tendenz auf und 
interessierte Kreise fordern immer dringlicher 
Hilfsmassnahmen. Tatsächlich wirkt die an- 
haltende Schrumpfung des Eierexports recht 
ungünstig auf die Gestaltung der Waren- und 
Handelsbilanz ein. Der Export ist von 142.5 
Mill zł 1929 auf 33.6 Mill. zł 1933 und 23.4 
Mill. zł 1934 zusammengeschrumpft. Auch im 
abgelaufenen Jahr liess sich also kein Still- 
stand in der\Minderung des Exports feststellen. 
Mengenmässig sank die Ausfuhr weniger, von 
235055 dz 1933 auf 212 289 dz 1934. Unter den 
einzelnen Aufnahmeländern für den polnischen 
Eierexport stand Grossbritannien mit, das 1934 
49% der gesamten polnischen Ausfuhr auf- 
nahm, weitaus an erster Stelle. Es folgten 1934 
Spanien, Italien, die Tschechoslowakei, Oester- 
reich, die Schweiz und in grossem Abstand 
andere Staaten. Die Ausfuhr nach Deutschland 
ist der handelspolitischen Schwierigkeiten 
wegen nur sehr gering. Sie ist von 1929 bis 
1933 von 71.5 Mill. zł auf 5.3 Mill. zł zurück- 
gegangen. Durch das deutsch-polnische Han- 
delsabkkommen wurde ein Kontingent von 100 
Waggons jährlich zuerkannt. Diese Menge 
wurde auf die einzelnen Monate des Jahres 
verteilt, und das in einem Monat nicht aus- 
genutzte Kontingent kann nicht auf einen an- 
deren Monat verlegt werden. Es werden auch 
nur standardisierte Eier im Gewicht von 50 g 
und höher zugelassen. Diese Abmachungen 
haben sich für den polnischen Eierexport auf 
die Dauer wenig bewährt. 

Von Oesterreich wurde Polen ein Kontin- 
gent in der Höhe von 220 Waggons jährlich 
zuerkannt, wovon die Hälfte mit einem hohen 
autonomen Zoll von 60 Kr. pro 100 kg belastet 
wurde. Dadurch wurde die Einfuhr sehr er- 
schwert, ebenso durch die bestehende Ver- 
ständigung der österreichischen Importeure, 
nur frische Eier und Eier I. Sorte nach Oester- 
reich einzuführen, während früher für Polen 
gerade die Möglichkeit bestand. auch Eier 
2. Sorte nach Oesterreich einzuführen. 

Auch die Einfuhr nach der Tschechoslowakei 
ist trotz der bestehenden vertraglichen Ab- 
machungen und Polen zuerkannten Kontingen- 
ten von 200 Waggons jährlich recht wenig zu- 
friedenstellend. 

Grossbritannien nimmt augenblicklich die 
erste Stelle in der Scala Polens für den Eier- 
export ein. Durch den in England geltenden 
Wertzoll wurde der Import von Eiern pol- 
nischer Herkunft an sich wenig belastet. Eben- 
so wenig vermochte die Verpflichtung zur 
Kennzeichnung der eingeführten Eier die Im- 
porte Polens zu erschüttern. Allein die starke 
Konkurrenz der Dominions, die keine Zölle bei 
der Einfuhr in das Mutterland zu entrichten 
haben, und der starke Wettbewerb Däne- 
marks, Hollands, Belgiens. der Balkanstaaten 
und der baltischen Provinzen, macht sich auch 


für die Einfuhr Polens unliebsam bemerkbar. 
Trotzdem erobert sich Polen in immer grösse- 
rem Umfange die Binnenmärkte Englands. Um 
die englischen Märkte zu festigen, muss Polen 
allerdings mehr auf die Lieferung schwererer 
Eier als bisher Bedacht nehmen. 

Untersucht man die Gründe des Exportver- 
falls. so sieht man, dass sie zum Teil in Fak- 
toren, die ausserhalb dieses Wirtschafts- 
zweiges liegen, zum Teil in der Struktur der 
Eierausfuhr zu suchen sind. Vom Weltmarkt 
her stellt sich der Aufnahme von Eiern pol- 
nischer Herkunft besonders die Reglementie- 
rung des Imports in verschiedener Form ent- 
gegen (Einfuhrverbote, Kontingentierung, Zoll- 
erhöhung, Devisenzwangswirtschaft. Deflation, 
Präferenzsystem). Besonders nachteilig für 
den Fxport in der letzten Zeit ist die Tatsache, 
dass die Polen von den Aufnahmeländern zu- 
gestandenen Kontingente nur in der Theorie 
In Wirklichkeit werden sie nach 


existieren. 
Belieben verkleinert. 
Neben der Abschnürungspolitik der Auf- 


nahmeländer ist für die Stagnation des pol- 
nischen Eierexports die Art der Durchführung 
der Standardisierung in Polen verantwortlich 
zu machen. Polen begann erst 1929 mit der 
Durchführung der Standardisierung, und 
musste den Vorsprung der anderen Länder, 
besonders der Ostseestaaten, einholen, die die- 
sen Vorsprung dazu benutzt hatten, sich auf 
den internationalen Märkten festzusetzen. Der 


Export von Eiern wurde von den massgeben- ` 


den Regierungsinstanzen in Polen bis 1929 
wesentlich unter dem rein fiskalischen Ge- 
sichtspunkte der Erzielung. von Einnahmen für 


fden Fiskus betrachtet. Der Rückgang der Aus- 


fuhrziffern zwang die Regierungsstellen dazu, 
die Ausfuhr qualitativ energischer zu über- 
wachen. Im Jahre 1928 wurden Wojewod- 
schaftsregister und ein Zentralregister mit den 
Namen aller zugelassenen Exporteure einge- 
führt. Die Firmen mussten sich den aufgestell- 
ten Normen in bezug auf Qualität der auszu- 
führenden Eier unterwerfen. Die nicht stan- 
dardisierten Eier unterlagen zuerst einem Aus- 
fuhrzoll, 1929 wurde ihre Ausfuhr ganz ver- 
boten. 5 

Auch die fehlerhafte Organisation des Han- 
dels, insbesondere seine Zersplitterung in 
organisatorischer und kaufmännischer Be- 
Ziehung, engten den Eierexport ein. Erst ein 
enger Zusammenschluss vermochte hier Wan- 
del zu schaffen. Der Direktor des Zentralver- 
bandes der Eierexporteure vertritt die Ansicht, 
dass es zur Hebung der Ausfuhr notwendig ist, 
neben der Pilege der Qualität auch eine An- 
näherung des Exporteurs und des Produzenten 
herbeizuführen. Auf jeden Fall ist es Pilicht, 
gleichgültig ob bessere Verdienstchancen sicht- 
bar sind oder nicht, nach ieder Möglichkeit 
Ausfuhr zu betreiben, um die schwer eroberten 
Märkte nicht wieder zu verlieren. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 4, Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe A 67.50 G 
8% Obligationen der Stadı Posen 
1926 à : Sy 
š% Obligationen der Stadt Posen 
1927 1 . * 5 
5% Piandbriete der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen br; 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zt) Er 
44% Dollarbrieie der Pos. Landsch 39 50 
445% umgestempelte Zlotypiandbriefe 
in Gold ee N 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft e ; 38.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID _— 
14% Zloty-Piandbriefe . en. 38504 
4% Prämien-Invest.-Anleibe ə » » —. 
3% Bau-Anleie . o oe s e p e 7” 
Bank Polski I 
Bank Cukrownictwa »s e a ss.» = 


Stimmung: schwächer. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig. 3. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2995—5.3205, London 1 Pfund 
Sterling 25.99 26.09. Berlin 100 Reichsmark 
212.98 213.52, Warschau 100 Zloty 99.75 bis 
100.15. Zürich 100 Franken 172.46 —173.14, Paris 
100 Franken 34.91 35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 358.58 360.02. Brüssel 100 Belga 89.52 bis 
89.58. Reichsmarknoten 151.00, Stockholm 100 
Kronen 134.08—134.62, Kopenhagen 100 Kronen 
116.02—116.48, Oslo 100 Kronen 130.59—131.11, 
Banknoten: 100 Zloty 99.75—100.15. 


Warschauer Börse 
Warschau, 3. Oktober 
Rentenmarkt. In der Gruppe der staatlichen 
Papiere herrschte heut veränderliche Stim- 
mung mit schwächerer Tendenz. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Scrie I) 41. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 
2.15 52.10, 5proz. Staatl, Konv.-Anl 68, 7proz. 
Stabilis.-Anl. v. 1927 61—-60.25—-60.75, 7proz. 
L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, Sproz. L. Z. 
der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 83.25, 
Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I1.-—IIl. Em. 83.25, Sproz. Bau-Obi. 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 5%proz. 
Kcm.-Obl. d. Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. 
bis VII. Em. 81. 5%proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81, 5 proz. Kom.-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. Em. 
81, Sproz. L. Z, der Tow. Kred. Przem. Polsk. 
90.715—90.50, 4%proz. L. Z. der Tow. Kred. 
Ziemsk. Warschau 43, 5proz. L. Z. der Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 53, 4proz. 
Präm.-Invest.-Anleihe 109, 


——ä— — ͤ ä&ſ — ——— — — 
— — 


Aktien: In der Gruppe der Dividendenpapiere 
herrschte eine etwas belebtere Stimmung. Die 
Kurse gestalteten sich jedoch im allgemeinen 
schwächer. 

Bank Polski 91.75 (92), Wegiel 13 (13), Lilpop 
8.50 (8.90). Norblin 33, Starachowice 31 (31.50), 
Haberbusch 32 (32). 

Amtliche Devisenkurse 


—— — . ę —— — — — 


3 10. [3 10. J2. 10 2. 10. 

Geld Briel Geld Briet 
Amsterdam „ . 1358.70] 60.50 358.60] 360.40 
Berlin  . „„ 4 — — — 
Brüssel 1 8957| 900 89.49 89.95 
Kopenhagen = — — i 
London 25.93 2619] 25.91| 26.17 
New Vork (Scheck) 5.2 5.35]5.28%| 5.34% 
FF 34.92 35.10 34.99 35.10 
„„ 1.94 226044 — — 
itallen „ „ „ „ 43.18 43.424 — — 
Oslo „ pa ur} vg — 
Stockholm . 133.75 135.0 ][ — $ 
Danzig e KR ar PP — 
Tarted 172.7 173.55 172.77] 173.63 


—— 'm — —— uu ¾ 
Stimmung: fester. 


Devisen: Die Devisenkurse zeigten heute im 
allgemeinen steigende Tendenz. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.34%-—5.35, Golddollar 9.06—9.07, Goldrubel 
4.76—4.80, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1.85 
bis 1.90, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.75, 
Kopenhagen 116.35. Madrid 72.58, Montreal 
5.23. New York 5.31%, Oslo 131. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Oktober. 
Tendenz: freundlich. Die vorbörslich hohen 
Kurse wurden bei Beginn nicht ganz erreicht, 
da vom Publikum weniger Kaufaufträge als 
gestern vorlagen und die Kulisse einige Glatt- 
stellungen vornahm. Vereinigte Stahl, die mit 
79 genannt wurden, eröffneten mit 78%. Auch 
Hoesch, erreichten nicht ihren Vorbörsenkurs 
von 91%. Farben setzten mit 147% (147%) nach 
vorbörslich 148% ein, Siemens und Reichsbank 
gewannen %, Feldmühle 1, Daimler und Lloyd 
je %, Hapag % und Bekula 45. Schuckert 
waren 1% niedriger- Renten lagen freundlich. 
Späte re befestigten 
sich um 4%, Zinsvergütungsscheine um 5 Pfg. 
und Altbesitz um %. Der Geldmarkt war 
weiterhin entspannt. Der Satz für tägliches 
Geld ging auf 3%—3%% zurück. 

Ablösungsschuld: 110%. 


Märkte 

Getreide. Warschau, 3, Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau: Sommerweizen rot glasig 775 gl 
18.75—19.25, Einheitsweizen 742 gl 18.75—19.25, 
Sammelweizen 731 gl 18.25—18.75. Standard- 
roggen 700 gl 12.50-12.75, Standardroggen 
687 gl 12.25-12.50, neuer Hafer 15.25—15.50, 


| 


Nr. 229 


Entwurf für ein Webereikartell in Oesterreich 

Der von der Leitung des Technologischer 
Museums verfasste Entwurf zur Regelung der 
Erzeugung der Webereien und Kartellierung 
der Preise ist nach Begutachtung durch das 
Handelsministerium den Webereien zur Aeusse- 
rung zugesandt worden. Der Entwurf sieht die 
Stillegung von 15 bis 20% der vorhandenen 
Webstühle gegen eine Vergütung von jährlich 
50 bis 75 S je Stuhl vor. ie nachdem es sich 
um einen reinen Webereibetrieb oder um Spinn- 
webereien handelt: die höhere Vergütung soll 
an die reinen Webereien gezahlt werden. Fer- 
ner wird den Webereien empfohlen, sich au 
Einschichtarbeit umzustellen; ein Kartell soli 
erst abgeschlossen werden, wenn eine Einigung 
über die Richtpreise für Rohware, gegebenen- 
falls auch für Buntware, erzielt wird. 


Holzilösserei aus dem Wilnagebiet nach 

\ Danzig 

Die Generaldirektion der Polnischen Staats- 
foısten hat in den letzten Wochen verschie- 
dentlich Holz aus dem Wilnagebiet nach Dan- 
zig flössen lassen und dabei den Weg durch 
der: Augustower Kanal, den Bug und den 
Narew in die Weichsel benutzt. Halbamtlich 
wird berichtet, dass sich die Flösserei aul 
diesem Wege bewährt habe und lohne und 
dass nunmehr auch private Holzhandelsfirmen 
Nordostpolens an die Benutzung desselben 
Wasserweges für Holztransporte nach Danzig 
herangehen werden. 


EEr VSR N Ap ( (( A T 


Standardhafer 497 gl 14.75—15.25. Standard- 
hafer 468 gl 14.50—14.75, Braugerste 16.50 bis 
17.50. Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 31 bis 
34, Wicken 20—21, Peluschken 20—21, Blau- 
lupinen 8.50--9, Winterraps 39—40, Winter- 
rübsen 37—38. Sommerraps und -rübsen 35 bis 
36, Leinsamen 90% 33—34, blauer Mohn 49 bis 
50. Weizenmehl 65% 25—27, Roggenmehl 55% 
21—22, Schrotmehl 90% 16—17, Weizenkleie 
grob 9,.75—10.25. Weizenkleie fein und mittel 
9259.75, Roggenkleie 7.25—7.75, Speisekar- 
tcffeln 3.75—4.25, Leinkuchen 16.75 bis, 17.25, 
Rapskuchen 12.75 13.25. Sojaschrot 45% 20.50 
bis 21. Gesamtumsatz: 3024 t. davon Roggen 
585. Stimmung: fester, 


Getreide, Posen, 4. Oktober. Amtliche 
Netierungen für 100 kg in zł frei Station 
Poznań. 

Richtpreise: 

45 t, 13.25. 

Richtpreise: 

Roggen, diesjähriger. gesund. 2 

trocken % „ „ « .12.70—13.20 
Weizen e 17.7518. 00 
Braug erste 15.25—16.25 
Mahlgerste 700—725 Kl. . 14.25 —14.75 

= 670—680 gl .. a  1375—14.00 
Hafer og „ . . 14.50-15.00 

Roggen-Auszugsmehl (55%) .. 19.25 —20.25 
Weizenmehl (65%) 227.50 28.00 
Roggenkle ie 9.25—9.75 
Weizenkleie (mittel) « a „„ 9.25—9.75 
Weizenkleie (grob) - „„ e 9.75—19.25 
Cerstenkleis „ „% a „ „ 3.50 10.75 
Winterrass „ „49.00 —41.00 
Winterrübs en 37.00-38.00 
Leinsamen . e e a e e e e 36.00—38.00 
S aaa aa 00 
Viktoriaerbsen . « « e s a „ 26.00-31.00 
Folgererbsen +. a a e e a . 2100—23.00 
Weissklee - . a s e a a »  75.00—95.00 
Speisekartoffeln . . a...  850—4.25 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0.21 
Weizenstroh, lose ae 1.50—1.70 
Weizenstroh, gepresst « a e a 2.10—2.30 
Roggenstroh, lose . „ „ 175—200 
Roggenstroh, gepresst. a «a s  2.25—2.50 
Haferstroh. lose „ 4 6 0 „ 2.50 —2.75 
Haferstroh, gepresst. « „ „ 3.00—3.25 
Gerstenstroh. lose e „ „ 100—150 
Gerstenstroh. gepresst. „ 1 .90—2.10 
enges donn 
Heu. gepresst ee e lee 7.00 —7.50 
Netzeheu. loss 0.0 „ „ 7.50—8.00 
Netzeheu, gepresst « a ae e a 8.00—8.50 
Leinkuchen . «0 „„ „ „ 11.76-18.00 
Rapskuchen n W N AE Se AE | 13.50—13.75 
Sonnenblumenkuchen « e e 19.00-19.50 
Sojaschrot . . » «e.as» 19.50—20.50 
Blauer Mon e 48.00— 50.00 


Tendenz: beständig. 
Gesamtumsatz: 4090 t, davon Roggen 534 
Weizen 450, Gerste 557, Hafer 62 t. 


Anmerkung 
Der Börsenrat der Posener Getreidebörse 

hat in seiner Mittwoch-Sitzung beschlossen, 
vom Freitag, dem 4. Oktober. folgende Stan- 
dardziffern gelten zu lassen: Roggen 715 ell, 
Weizen 756 g/l, Hafer 420 gli. Der zulässige 
Gchalt an eingetrockneten und unreifen Kör- 
nern darf beim Hafer bis zu 3% betragen. Die 
bisherige Teilung der Gerste in drei Sorten 
bleibt bestehen. 


Getreide. Danzig, 3. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden». Weizen, 
130 Pid. 19.25. Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuhr 
13.75, Gerste, feine 16.75—17.25. Gerste, mittel, 
lt, Muster 16.50. Gerste, 114/15 Pid. 16.10, Win- 
tergerste 110/11 Pfd. 15.75. Gerste, 105/06 Pfd. 
15.25, Hafer 15—16.25, Viktoriaerbsen 27—34, 
Ackerbohnen 19. Blaumohn 48--55, Buchweizen 
15.75—16.50. — Zufuhr nach Danzig in Wagg. 
Weizen 23, Roggen 23, Gerste 51, Hafer 30, 
Hülsenfrüchte 13, Kleie und Oelkuchen 18 
Saaten 12. 


Posener Viehmarkt 
vom 4. Oktober 
Aufgetrieben wurden: 3 Bullen, 19 Kühe, 
282 Schweine. 129 Kälber. 49 Schafe, 165 
Ferkel; zusammen 647 Stück. 
. ³¹Üwwi ERLITT o 


Verantwortlich ür Bolitit. ans Machatlſche d; ti 

Wirtſchaft: u 8. Han abe cha l che c: für Volales, 
Provinz und Spot A egander Jurid; für Feuille⸗ 
ton und Unteryultung: A red Boate; für den Übriger 
redaktionellen Inhalt: t. B Hans Machatſcheck; für 
den Anzeigen» und Reklameteil? $ a n s S ge arz ko P ee 
Drut und Verlag! Concordia, Sp Atc., Drukarnia 1 
wydawnictwo, Ponad, Meja Marja Pile 


Sämtliche in 
ludſtiego 


=> Dojener Tageblatt < 
DIE JRUCHE-STREUMASCHINE 


chland 


Bei meiner Auswanderung nach Deut unten 


rufe ich allen lieben Freunden und Beka 
ein recht herzliches Lebewohl zu. 


Frau Auguſte Zippel. 
Kammthal (Grzebieniſko). 


Telegramm 


Geschäftseröffnung in Poznan, 
27 Grudnia Nr. 10, am 5. d. Mts. 
— holt den Anschaffungswert in einem Jahre mehrfach 


Milanowel-Leszezköw. 


Wela * Let te Auszeichnung Reichsnährstand Erfurt 1934: 
„Neu und beachtenswert“. 3 L 
Zu beziehen durch ekanutmachung 


Sci 
z Der Vorſtand der Zuckerfabrik Kost 
Kreisgruppe Posen. Markowski, Poznan, Jasna 16. Telefon 6895. Shonta Aich ing odan db den Beeren Aktion 
bekannt, daß die diesjährige atio i 
Y ; FFC ordentliche General-Verſammlung der 7 
er Orig. Kitzinger 
sammlung Wovon Frauen träumen, $ weinimme 


am 30. Oktober 1935, um 17 Uhr in den 
Diensta g, den 8. Oktober 1935, nachmittag 3 Uhr] von edlem Schmuck aus edlem Material, davon frisch eingetroffen 


für Damen- N | 
Kindermänte 
Kleider, Röcke, Jumper 
Morgenrö cke 
Große Auswahl! Billige Preise 


Damenkonfektion 


W. Srus schiss 


Poznan, Kramarska 19 
(gegenüber Masztalarske)- 


— erschliesst den vollen Wert der Jauche ; 
— verteilt Jauche gleichmässig 6 bis 7 Meter breit 


räumen der Zuckerfabrik Koscian ſtattfindet. 
Tagesordnung: 


È ` 3 bri F l = hl ER h 1. Wahl des Vorſitzenden. à 110 
im kleinen Saal des Evgl. Vereinshauses zu Posen. ringt eine erlesene Auswahl zu durchaus er-] J. Gadebusc 2. Vorlage des Geſchäfts⸗Berichts, der i 
7 schwinglichen Preisen der bekannte Poznan, Nowa 7 per 30. Juni 1935, ſowie der 1854/5 
agesordnung: . j Gewinnrechnung für das Jahr 19 
D ; 5 : & ; A Juwelier W. KRUK, Poznan 3. Verleſen des Protokolls der Reviſtons⸗ s 
1. Der unterzeichnete Kreisgruppenvorsitzende spricht ul 27 Grudnia 6. miſſion. 


über das Thema: „Die Welage und der Verein | Übernimmt auch Umarbeitungen alt Schmuckstücke 
Deutscher Bauern.“ 


2. Vortrag: Herr Dr. Klusak-Posen: 
„Die Auflösung der Gutsbezirke.“ 


Vor der Sitzung um 2 Uhr veranstaltet der Ausschuss für Acker- Steuern ll. Buchhaltung 


und Wiesenbau eine praktische Vorführung von selbstgebauten i a ; à 
Jauche-Drill- und Verteilungsapparaten auf dem Gelände der Land- |fowie Anfertigung von Bilanzen und Führung von 


ri i . f vorſchriftsmäßigen Büchern. Beſte Referenzen von 
wirtschaftlichen Zentralgenossenschaft, Al. Marsz. Pilsudskiego 32. erſten Handelshäuſern, ſowie landwirtſchaftlichen 


BEIN: 

4. Diskuſſion und Annahme des Berichten 
Bilanz, der Verluſt⸗ und Gewinne 
e Cut des Reingewinns und j 
der Entlaſtung. 

5. Wahl von drei Aufſichterat⸗ Mitgliedern 
Stelle der Ausſcheidenden. 


6. Freie Anträge. si i 


i ü Klaviere 
Loren z2z-Kurowo Betrieben ſtehen zur Verfügung. B i W. 
i . « | timmi und repariert Stowackiezo. 3% Mm 
—— — . 7 — e. "i 
4 A a a a M M M O a m ÜLOrKomski, Sonam lavierbauer u. Stimmer ee 
LE Wielka 7, Wohnung 10. M. Bernhardini 7 DI 
Richtig zugepaßte . Tel. 1003, 5126. Sniadeckich 4, Wohn 9. Kino P | 


Brillen und Kneifer 


vermitteln Ihnen klares und 


Metall-Betten 


Haben Sie n 
anstrengungsloses Sehen. N < (Sprungfedern) den schönen F T 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitas u. lassen Sie sich eine Schlafsofas — mit Jose Moste, 
= = U at 
aut passende Britte Lichtspieltheater Slonce er pne ; 
anfertigen. — Exakte Ausführung alier ärstlichen Gläserverora- — 0b — — — - Spezialität: 


Weisse Möbel 


Sprzet Domowy 
św. Marcin 9/10. 


nungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachmdunische 
Brillenanpassung. 
N. Soerster Diplomoptiker 
Fornar, ul. Sr. Ratajczaka 35. 


Lieferant de, Krankenkasse — — 
C EI III TI II IT T I ITIWITITI: 


Aus, Hoffmann, Gniezno, Tel. 212 urn m 


Heute, Freitag, die mit großer Freude 
erwartete Premiere des neuesten Wiener Films 


Heute abend bei mir 


In den Hauptrollen: 


Jenny Jugo — Paul Hörbiger 


Automopilisten !!! 
Kauft 


‚ıtoreifen 
nur bei 


F. Szczepański 


und folgende Tage“ 
große spannende 


Musikfilm 
Das Kosaken 


Erstklassige, grösste Nulturen garantiert sorten- 
echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 


& Synowie 


Poznan, ul. Wielka 17. 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden Fried i Tel. 3007 ; 
, , rich Benier el. 3007. rolis’ 
Heckenpflanzen, etc. s Alle Marken Auto- In der Haapio 
Versand nach jederPost- 5 Bahnstation. — Ausgezeichnet Schönste Musik! Uberaus heitere Handlung! petraa => aufLager. . i E 
? mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preis verzeichnis a onkurrenzlose osé Mole 


Preise. 


in polnisch und deutsch gratis. 


Beginn 5, 7, 9 


Aberſchriftswor! (fett) 22222. 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 6 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 „ 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


ehiffrebriefe werden übernommen ae 
Vorweifung des Offertenſcheines 


A Verkäufe N Deiginal Deine IR II., Sauslehrer mit Unter- Bolnifche Sachgemüße 
8 2 Verzinkte Nübenheber „ IN Sielengesuehe ee eee e la Konversation Bilan u 
Portland Zement . — lane e A Sauberes En Stellung” gegen deutſche Konver- |1tmD Steuer 
in den Marken Jaucheoerfteiler liefert billigfofort vom Lager Mädchen in gutem Landhauſe. Off. u. ſation em inte Dücherocbuung „u 
Wyſoka“ Jauchepumpen welches einen Haushalt, 439 an die Geſchäſtsſtelle Posener Univerſität. Off. gleiche durch 
" ‚Goleijöw“ ulm Schiebekarren Paul G. Schiller |jeinkändig führen tann. | biejer Zeitung. unter 452 a b. ch. Bacher 
7 7 . s * 5 
wafjerdichten Zement 3 ul. Gasiorowskich 6 . A N i und ee 
„Sieeofig“ Zel. 6006. unter 450 a. d. Geibi, N Möbl. Zimmer AU, A e 1 # 
liefert zu billigſten Preiſen b Jagdgewe r biefer tung. Großes möbliertes Verschiedenes Piotra Wa niaka 
Landwirtſchaftliche A ah) Sew.Mieläyöskiego6@ | _ prima Gewehrſtahl, Strebſamer 2i Ei Tel, 2077 
Zentralgenofienihaft 1 ö Telefon 52.25. Sauer & Sohn, Suhl, 1. Beamter 4. „ Dummer zot 
entralge 1 } drei Ringe, Kal. 16, hahn | 43 deutſch u. poln. für 2 oder 3 Perſonen‚ Geldtäſchchen Hebamme 
Spötdz. z ogr. odp. los, ſehr gut erhalten. in Wort und ; mit oder ohne Verpfle| , . R elect 
Poznań ert. unter 455 an die | traut in allen ee — — N 39, W. 9 elde it ae Min #ya Ri a Sit 
Pelzmejten Herrenartikel || E dee Beitung. _ |Sandwirtigait, 18 jäürige | Stowactiego 39, W. . | meinem Geſchäft zurück Auskunſt und YE 
Pelzjaden, Pelzhoſen, orrena e Praxis. Iückenloſe Zeugniffe 7 N | gelafien worden. Wöchnerinnen. 
ECT 
Joppen, Oſen. nur im — 1. $ 
Große Auswahl! Herren Deutichlanb in Witten | Stellung 4 Jahre ai ee Ta 


Spezialgeschäft 
Billige Preise! 
Große Auswahl 

in 


Billige Preiſe! 
Friebe, Poznan 
Kramarska 25a. 


berge a / Elbe, Bez. Pots⸗ 
dam, zu verkaufen oder 
zu tauſchen gegen ein 
Grundſtück in Polen. An⸗ 
fragen bei 


und Kinder 


ın riesengroßer 
Auswahl und in 
allen Größen 


3 Ad⸗ 5 
minifteatortätig4530 Morg, Dackel Ia Rheumatismus 
e 3 BN |mit Insel DE aben [und alo GEBR 
. i 2 Off. mit < gefunden, : $ 
chende e e unter 454 a. d. Geſchſt. 24. September 1935. krankheiten 

bei deutſchem Be vom dieſer Zeitung. F. Kasmierſki, Poznan, 


r . | 
Speise- Oel | nur bei Herrenwäsche, ul. Grabowſka 157. | Geihä a d. Rta N 2 Nane 
für Mayonnalsen, Mil eee || Mützen, F r [ernt 9 Bir 
Siate undBraten N) uva een Krawatten, N A benen ee Nee Na enſger Fepore,  Songert. "Be: 
r |z: Semiereihinmn.| 9 "9" une — — | 
Ltr. 2.50 21 e En a 55 von ofort. für Dauerfeilg. Beh gefist auf gute | Sniabectidh 13, %8. 5. S deen lee. 


geſucht. Bedingung jaubere 
Arbeit, ehrlich u. zuverläſſig 
Ewald Schröder 
Budzyn pow. Chodzież. 
Fleiſcherei m. elektr. Betrieb. 


neben der 
Löwen-Npotheke. 


Rotes Haus 


Droyerja Warszawska 
gegenüb. d. Hauptwache 


Poznan 


lung, auch in poln. Haufe, | Teuscher Student, Poil., | mauerung von Dampf⸗ 
evtl. zu Kindern. Suu erteilt gut und billig keſſeln. per 
lingspflege erlernt. Gefl.| Nachhilſeſtunden Franz Pawlowicz 
Offert. unter 451 an die in allen Fächern Marsz. Poznan 1. 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. | Pilsudskiego 27, Wohn. 7.] Stkrytka pocztowa 358. 


